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Di » „Nachrichten" erscheine«
tSglich mit Ausnahme Ider
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher AbonnemrntSpreiS 1 Mk.
LS Pfg . « sp . 1 Mark 85 Pfg.
— Ran abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstraße

Nr . S.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pr»
Zeile 15 Pfg . — Ausländisch,

S^ Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr ^Post.
Expediteur Mönnich. Delmen¬

horst : J . Löbelmann . Bremen:

Herren E .Schlotte u. W.Scheller.

für Stadt und Laad.
.1Z 81.

ZMschMst für swsrSusKtschK GemsSAde- rmd 8 «mdeS -J «tereffe».
Dldendurg , Sonnabend, den 8 . April 1893. XXVII. Jahrgang.
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Herzu zwei Beilagen.

WUttlcher Tagesbericht
7 Lmtiches Reich.
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DmtscheS Reich.
» erlm. 8 . April.

Kie die Londoner „St . James Gazette" mitteilt,
fest, daß der Kaiser Sude Juli in CoweS

sich dort eine Woche aufhalten wird . Der
der offizielle« Welt als Privatbesuch ange-

Die Königin Viktoria von England wird
t des Kaisers zwei Etaatsbankette in Osborne
Prinz von Wales wird de« Kaiser an Bord

M empfangen und bewirte». — Ueber den
Kaiser Wilhelms II . auf österreichisch-

lBoden ist nunmehr «ach der Münchener
limmtes vereinbart worden. Der deutsche

Kaiser « ird den̂ großen Manövern beiwohnen, welche in der
ersten Hälfte deH September im südwestlichen Ungarn ab-
gehalten und zu die Korps von Budapest, Pceßburg
und Graz fast gaD zusammengezogen werden sollen, um das
Waffenspiel in «großem Umfange vorzuführen . Gerade in
jene« Teile UnaaV»s giebt es große Herrschaften mit statt¬
lichen Kastellen; d-tze

« atthyany und Festeties « erden Ge¬
legenheit finden, i 'n ihre« Schlössern die beiden Monarchen
uns ryr zr,^ ie Mtlitärvorlage geschaffene inner¬
politische Lago vM ,

"VN dem parlamentarische« Korrespon¬
denten der freisinnigen ,BreSl . Z .

' sehr schwarz gemalt.
DeAbe schrei ^ Verfahren der Reichsregierung in
Sachen de^ MilitärSwrlage st geradezu unverständlich. Daß
die Neuwahlen ein Dr Regierung günstiges Resultat ergeben
« erden ist . gelinde gesagt, sehr unwahrscheinlich. Es giebt
keine Partei, welche eine» solchen Ausgang glaubt . Daß
der Reichskanzler ,

wird wenn die Neuwahlen
zu seinenUngunsten«Een istnicht unwahrscheinlich Daß
aber dann der neue Keichskanzler aus der Zahl derjenigen
genommen « ird , welH die MilitSrvorlage bekämpft haben,
ist nach den in unseÄ « maßgebenden Kreisen herrschenden
Anschauungen durchauG 0"sgeschlossen . Was ^ n» gesc
» ird, ist der Punkt, ch in ein unheimliches Dunkel g
wird. Uebernimmt eirH Regierung das Steuer, welch
Anficht ist , daß dieMErvorlagezwar unerläßlich ist daß
sie aber keine Mittel um diese Maßregel durchzusetzen,
so ist es um das Ans/k « dieser Regierung geschehen . Die
Verwalt dt- fM

-l ma«

moralisch
^

unmöalich M^ ^ »immt daher allgemeinen , daß sich

Ü d« MGtag »t«t b -wMz, hat,
V E -it- -°- d«, dmch
die Veriassuna aewieienek Wegen einen neue« Reichstag zu
schaff« Me Recht de Bundesrats fließen aus derselben

der sich zu demVersuche Mbe , die Rechte deS ReichStageS
amutaken säate den AM auf welchem er fitzt . ES ist
kein Versuch möglich an d-r Reich -Verfassung in irgend
-Lm Skte zu rütteln « ? aß der

ketten find seit November 3 -
.̂

""dlässig h -rvorgehoben
worden, und eins Antwort t^ vauf ist nicht -rfolgt.

_ Bismarckfeier il" Berlin . Dis Ortsgruppe
Berlin des allgemeinen deutsch '-" V-rbaudeS hellte am Donners¬
tag in der Philharmonie einerlVismarck-KommerSveranstalte^
der fich außerordentlich zE -ich-r Veteiligung erfreute.
Unten im Saale hatte » an zeH"
Personen Platz genommen, « ^ -"d die ^Wen von schönen
Frauen in Festtoiletteu dicht bes ^ ^ -n . Die etudentmschaft
«ar recht stark vertrete», die ^ orps hatten fich fast vollzählig
-ingefunden. Der Saal » ar P-W Aeschmückt

aus hoch.
stämmigenBlattpflanze « ragte D BM - deS Gefeierten hervor,
während vor derselben die der K?^ r Wilhelms, Friedrich III.
und Wilhelm II . postiert waren . , Nachdemdie Festv-r °mm ung
das stimmungsvolle Lied von Klius Wolff « Herrlich auftr-
standen bist du, Deutsches Dich' gesungen, betrat vr.
Hentig die Rednertribüne , um ji» «« « EPfundönsnWorte«
den Kaisertoast auszubringen , süchtig brauste sodann dar
. Heil Dir im Eiegerkran, " dur ^ den schöne« Saal ; in be-
geistsrter Rede feierte darauf v/ ' Hahn den Mrsten Bis¬
marck . Es wurde die Abseudun,? - "er Telegramms an den
Fürsten beschloffen , in welchen d ! " « efühle» unwandelbarer
Treue und Dankbarkeit AuSdru^ Sieben und die Hoffnung

ausgesprochen wurde, daß das teure Lebe « noch lange dem
deutsche « Vaterlands und dem deutschen Volke erhalten bleiben
möge. Mit Begeisterung wurde dann das Bismarcklied von
Eugen Schwetschks „Bismarck Heil ! Dem einzig eine«,
Unseres Volkes treu'ste» Mann' gesungen. Als dritter Fest¬
redner feierte vr . WiSlicenuS das deutsche Vaterland.

— AuS Bochum wird gemeldet : Dem Chefredakteur FuS-
angel ist seine Stellung an der „Wests. Volksztg ." seitens des
Verlages durch einen Gerichtsvollzieher gekündigt worden;
er soll beabsichtigen, diesem Organ durch Gründung eines neuen in
Bochum erscheinende« BlatteS Konkurrenz zu machen.

— De« „ Enthüllungen Ahlwardt ' s" widmen die
russischen Blätter spaltenlange Artikel. Der „ Grashdanin"
beginnt eine « seiner Ahlwardt -Artikel mit folgenden Worten:
„Die stürmischen Debatten , die im deutsche « Parlamente
durch die von Ahlwardt ausgesprochenen Beschuldigungen
Hervorgerufe» wurden , erinnern gewissermaßen an die auf¬
geregten Märztage des Jahres 1848 , als die Parlaments¬
verhandlungen von Manifestationen auf den Straßen begleitet
« urde», wie das auch jetzt geschah ."

NuSlaur.
Frankreich. Ueber die am Donnerstag in der fran¬

zösische« Deputisrtenkammer und im Senat abgegebene
ministerielle Erklärung liegt jetzt eine ausführlichere
Meldung vor. Die Erklärung besagt, die Regierung ver¬
kenne nicht die Schwierigkeiten der allgemeinen
Lage , aber sie könne mit Befriedigung die vollkommene
Ruhe im Lande und dessen beständiges Vertrauen zu der
Republik konstatiere». Dieses zeige sich, indem die beklagens¬
werte» Zwischenfälle der letzten Mosctr trotz de? Bemühungen,
sie zu politische» Zwecken auszubeuten, weder die Kräftigung
der Republik noch den traditionellen Ruhm, die Rechtschaffen¬
heit und die Ehre Frankreichs beeinträchtigt hätten . (Beifall .)
Das nationale Gewissen habe die daraus folgende Lehre ver¬
standen, daß Wohlstand und Vermögen nur durch Arbeit er¬
worben und durch sittliche Erhebung erhalten werden könne«.
Frankreich könne mit Vertrauen in die Zukunft blicken . Jeder
Tag bezeuge die Uebereinstimmung des allgemeinen Stimm¬
rechts mit den demokratische» Bestrebungen und den
republikanischen Institutionen. DaS sicherste Mittel, Frank¬
reich und die Republik endgiltig zu identifizieren, sei, dis
Verwaltung an allen Stelle « mit Exaktheit, Wohlwollen, Ge¬
rechtigkeit und dem allgemeinen Wohl entsprechend zu führen.
Die Regierung lade das Parlament ei«, dem Lande den
Eindruck einer normale« parlamentarische» Lebens zu ver¬
schaffe» und fich strenge an dasjenige Arbeitsprogramm zu
halten , welches die Legislatur würdig abschließe. (Zustimmung .)
Namentlich würden die sozialen und ökonomischen Gesetze
und die Gesetze über die Produktivgenoffenschaften und die
landwirtschaftliche« Kreditvereine zu beraten sei«. Das
nächste Werk der Kammern sei die alsbaldige Votierung des
Budgets pro 1893 . Die Regierung « erde mit allen Kräften
auf die Verständigung der Kammer mit dem Senat hinarbeitsn,
sie hoffe , daß ein neues provisorischesZwölftel nicht erforderlich
sein » erde, und daß sie rechtzeitig das Budget pro 1894 » erde
einbring :« können. Die Erklärung drückt zum Schluffe die
Er«artu«g aus , daß die Kammern ihre Mitwirkung einem
Kabinett nicht versagen werde«, dessen Mitglieder Männer
von redlichem Willen seien, welche ihre ganze Ergebenheit
und Leib und Seele der Republik und Frankreich widmeten.
(Beifall links.)

Daß das neue französische Kabinett alle die guten
Vorsätze verwirklichen könnte, mit denen eS in der ministe¬
riellen Erklärung debütiert , muß sehr zweifelhaft erscheinen.
Wird doch das Ministerium Dupuy allgemein, wie bereits
hervorgehoben wurde, lediglich als ei« Notbehelf betrachtet,
dem jede Dauer abgesprochen wird . Die Pariser Presse
macht sich über den Stil der Erklärung lustig, bezeichnet sie
jedoch im übrige» als harmlos . So schreibt das „Journ.
des DebatS * : „ Einspruch konnte eine derartige Erklärung
nicht veranlassen, übelwollende Kundgebungen ebensowenig,
sie gehört zur Gattung der Dinge, auf die man unmöglich
böse sei« kan ». Eis ist der treue Ausdruck einer Kabinetts¬
zusammenstellung, von der jeder politische Gedanke abwesend
ist. Der Senat schwieg , als er sie anhörte. Schweigen istin der Thal das einzige Urteil , das ma« über ste fälle»
kann.

" Mit der Vertagung der Kammern ist man allgemein
zufrieden, da ste drei Woche « der Ruhe sichert.

Großbritannien . Das englische Parlament
hat gestern seine Sitzungen wieder begonnen und die Session
tritt in ihren entscheidende» Abschnitt ei« ; ihren Hauptinhalt
« ird im Unterhause der Kampf um die zweite Lesung
der irische « Home Rule - Vorlage bilden . Beide Teile
werden, für und wider, ihre äußersten Kräfte und letzten

Mittel aufbieten . Sollte Gladstone , der englische Premier¬
minister, siegen , so kommt es ohne Zweifel zu Neuwahlen,
da eins Annahme der Vorlage durch das Oberhaus so gut
wie ausgeschlossen erscheint und Gladstone nicht erwarten
kann, bei einer Wiedereinbringung derselben in der nächsten
Session in dem vorhandene« Unterhause eine stärkere Mehr¬
heit als für die diesmalige zweite Lesung auf dieselbe zu
vereinigen. Für eine so grundstürzende Maßregel wird die
letztere aber sehr schmächtig auSfallen, so daß ein Beharren
des Oberhauses in seinem Widerstand den Umständen
durchaus entsprechen würde. Entschlösse es fich, Gladstone
nach einer Wiedereinbringung der Vorlage nachzugeben,
so würde es dadurch seine Lage schwerlich verbessern,
denn die gegen seinen Bestand gerichtete« Bestrebungen
würden dadurch nicht aus der Welt geschafft , im Gegenteil;
nachdem es sich selbst um jedes Ansehen gebracht, würde
seine Beseitigung um so weniger Schwierigkeiten machen. —
Besonders in der irländischen Provinz Ulster ist der Wider¬
stand gegen die Durchführung der Homerulevorlage so stark,
daß man dort entschlossen ist, derselben eventl. mit Waffen-
gewalt zu widerstehe». Die Aeußerungen der in Irland
wohnenden Loyaltsten englischerAbstammung gegen dis eventl.
Durchführung der Homerulevorlage werden um so nachdrucks¬
voller, je näher der Zeitpunkt der sie in ihre» „Privilegien'
bedrohende« Gefahr rückt . In ihrem Sinne führte z . B.
der „ Standard' in seiner gestrigen Nummer eine Sprache,
dis dem gewaltsamen Widerstande offen das Wort
redet. DaS konservative Blatt sagt : So lange die irischen
Loyalisten das Stimmrecht haben und diejenigen Privilegien
besitzen , deren Gladstone sie gern berauben möchte, so lange
« erde« sie fich jeder Bewegung enthalten, die als eine
Verletzung der Ordnung oder als Symptom einer in der
Abnahme begriffene» Ehrfurcht und Achtung vor der
supreme« Autorität des Reichsparlaments , dem sie
Treue und Gehorsam schulden, aufgefaßt werden könnte.
Sollten sie aber infolge der Mißbrauchs , welchen Gladstone
mit seiner Macht treibt, die er durch falsche Beteuerungen
erlangt hat, des Schutzes des Reichsparlaments verlustig
gehen und trotz ihres Widerspruches der Kontrolle einer
irischen Versammlung, welche sie verabscheuen, unterworfen
« erden, so würde die Verpflichtung, fich aller Maßregel « zur
Selbstverteidigung zu enthalten , nicht länger anerkannt
werden. Die Warnung ist klar und deutlich; die Möglich¬
keiten, unter denen allein ein Beiseiteschieben der Autorität
in Irland befürchtet « erden könnte, find mit Sorgfalt
spezifiziert worden. Es hängt von Gladstone ab, ob er die
Gefahr laufen will, eine gesetzliebende und zufriedene Be¬
völkerung zum Bürgerkrieg zu treibe». Eine Anzahl
eifriger Politiker erwartete vom Papste ein Wort gegen
Home Rule in Irland zu hören, aber vergebens!
Während der Pilgerfahrten boten sich dem heiligen Vater
viele Gelegenheiten dazu dar . Keine Silbe über diese«
Gegenstand kam jedoch über seine Lippe«.

— Einer Londoner Morgenzeitung zufolge haben in de«
letzten Tagen viele Anarchisten ihr Lager in London aufge¬
schlagen. Die von der französische « Polizei fett der Explosiv«
im Cafs Väry entfaltete Thätigkeit und die Hinrichtung
Ravachol'S hatte« die Folge, daß viele Revolutionäre Paris
den Rücken kehrten. Die Leiter der Partei haben fich «ach
England begeben, so daß augenblicklich London das Haupt¬
quartier der Anarchisten ist.

Bulgarien . Zu den durch die europäische Presse
die Runde machenden Gerüchten über den GesundheitSzustcmd
des Fürsten Ferdinand von Bulgarien geht uns — so wird
uns von Hirsch'S Telegr .-Bureau gemeldet — von hoch¬
stehender Seite aus der nächste » Umgebung des Prinzen
Ferdinand folgende authentische Version über die Entstehung
der OhrenletdenS des Fürsten zu : Beim letzten Einzuge des
Fürsten in der Hauptstadt wurden beim Empfang auf dem
Bahnhof unter Anderem auch Feuerwerkskörper abgebrannt,
von denen mehrere dicht neben dem Wagen, in welchem der
Fürst saß, platzten. Der Prinz sprang, in der Annahme,
daß ein Attentat geplant sei, aus dem Wagen, glitt aus
und erlitt hierbei — möglicherweise auch durch das fort¬
währende Knalle« der Böllerschüsse — eine Sprengung des
Trommelfelles , die fich dem Hinteren Ohrknochen mitteilte.
Rur durch schnellstes operativer Eingreifen der herbeigerufenen
Kapazitäten wurde das Gehör gerettet und ist der Fürst
jetzt außer aller Gefahr . — Vo« einem Attentat war keine
Rede.

— Fürst Ferdinand von Bulgarien ist gestern in Wie«
eingetroffen. Seine Vermählung mtt der Prinzessin vo«
Parma ist endgiltig auf de« SO. April festgesetzt . Unmittelbar
nach der am Donnerstag erfolgten Abreise der Fürste« vo«



Sofia warb eine Proklamation veröffentlicht, in welcher mit¬
geteilt wird , daß sich im Gefolge des Fürste« der Minister¬
präsident Etambulow , der Minister des Auswärtigen Srekow,
der Kammerpräsident Petkow , der Obersthofmarfchall ForaS
und eine Armeedeputation befinden. Der Kriegsminister istin Sofia zurückgeblieben.

Am demGrMerzogtu«.
« « « « u , « « « , „ E . « ittiL, » , » Md mns »,m» lim« »Ittmimiff , »m »« »«»««m» sikU »««,«»« .

Aldenburg , den 8 . April.
* Z«m Eisenbahudirektor und Vorsitzende«der Grotzherzogliche « Eisenbahndirektio « ist

nunmehr der königlich preußische Geheime Ftnanzrat Otto
v . Mühlenfels mit dem Titel Eisenbahndirektions-
präsident definitiv ernannt worden. Herr v. Mühlenfels
wird in seinen neuen Wirkungskreis am 1 . Mai d . I . ein»
treten . Derselbe war , wie die „ W .- Z .

" schreibt, im königlich
preußischen Finanzministerium als Vortragender Rat seit 1889
und vorher etwa sechs Jahre lang Leiter des braunschweigi¬
schen Eisenbahnwesens, zuletzt nach dem Uebergange der braun¬
schweigischen Bahnen aus de« preußische« Staat als Betriebs¬
direktor thätig gewesen . Dem Eisenbahndienst seit 1873 an¬
gehörig, fungierte Herr v . Mühlenfels vor seinem Uebergange
nach Braunschweig zuerst bei den Eisenbahndirektionen in Saar¬
brücken und Frankfurt a . M. und später mehrere Jahre als
Betriebsdirektor in Thor» und in Magdeburg . Verschiedent¬
lich ist er mit litterarischen Arbeiten — noch neuerdings
aus dem Gebiete des Kleinbahnwesens — hervorgetreten.Dem oldenburgischen Eisenbahnwesen dürste in ihm eine
tüchtige leitende Kraft gewonnen sein und gewiß wird er sich
schnell in die besonderen Verhältnisse und Interessen desselben
hineinarbeite ».

* Eiserrbahu -Persorralie ». Dem StationSasfistentsn
Wiggers , bisher in Sande, ist die Verwaltung der Station
Carolinenflel übertragen . Es sind versetzt : Stationsasfistent
Pralle von Carolinenflel nach Sande, Stationsasfistent Grund¬
mann von Oldenburg nach Delmenhorst, Stationsasfistent
Hartmann von Delmenhorst nach Oldenburg , Bahnmeister
Holtz von Varel nach Rastede, Bauaufseher Beckhusen von
Hude als provis. Bahnmeister nach Varel , Bahnwärter Jelke«
von Posten 17 bei Neuschanz nach Posten 78 bei Apen,
Bahnwärter Ehrhards von Posten 78 bei Apen nach Posten
17 bet Reuschanz. ES find ernannt : Hilfswärter Ostmann
zum Bahnwärter auf Posten 33 bei Höltinghausen, Hilfs¬wärter Budde zum Bahnwärter auf Posten 48 bei Ruttel«,Hilfswärter Böhlke zum Weichenwärter in Quakenbrück. —
Packmeister Hartwig in Oldenburg und Bahnwärter Niemeyer
auf Posten 113 bei Halen find gestorben.

D Militärisches . Gestern und heute Morgen rückte
unser Infanterie- Regiment zu einer großen Uebung »ach
der Alexanderheide aus, von der es gegen Mittag wieder
zurüäkehrte . Heute wurde das Regiment von dem augen¬
blicklich hier weilenden kommandierenden General , General¬
leutnantvon Esebeck, besichtigt. — Se . Excellenz der General¬
leutnant von Seebeck war gestern von Sr . König!. Hoheit
dem Großherzog zur Tafel geladen.

* Wahle « zum oldeuburgische « Landtag.
Aus der Reihe der Mitglieder unseres Landtages sind iu de«
letzten beiden Monate ^ bekanntlich die Abgeordnete» Haus¬
mann Theodor Tantzen zu Hering (3 . Wahlkreis) und
GemeindevorsteherGruben zu Barßel (7 . Wahlkreis) durch
den Tod ausgeschieden. Nachdem für den letzteren eine Neu¬
wahl nach den Bestimmungen des Etaatsgrundgesetzes jeden¬
falls sintreten muß, ist es dem Vernehme» »ach die Absicht
der Staatsregierung, dieselbe auch auf den 3. bisher von
Tantzen vertretenen Wahlkreis zu erstrecken , obgleich der
zur Zeit des Todes des Abgeordneten Tantzen außerordent¬
lich versammelte Landtag sich eventuell damit einverstanden
erklärt hatte , daß diese Neuwahl mit Rücksicht auf den nahe
bevorstehenden Ablauf der Finanzperiode unterbleiben möge.

Bergnügnngszüge . Der demnächstige Sommer¬
fahrplan wird uns außer den schon bestehende» Sommer-
vergnügungszügen auch noch Vergnügungszüge nach dem herr¬
lichen Neuenburgsr Urwald (Bockhorn ) bringen . Es wird
uns dadurch ermöglicht, diese schöne Partie in kurzer Zeit
ohne große Strapazen machen zu können und zwar mit
geringen Geldvpfern, was früher nicht möglich war.* Die Besichtig ««g der Pferde für die Chi-
kagoer Welta «sstell «»g fand gestern Nachmittag vor
dem „Neuen Hause" hierselbft durch die Großherzogliche Kö-
rungS-Kommisfion statt . Bekanntlich hat die Oldeuburgische
Landwirtschafts -Gesellschaft die Beschickung der Weltausstellung
in Chikago mit Oldenburgischen Pferden dem Herrn Reit¬
bahnbesitzer H. GerdeS hier übertragen , welcher demgemäß
auch die Pferde (im ganzen 12 Hengste und 10 Stuten) der
Körungskommisston vorführte . Letztere sprach nach beendeter
Vorführung Herr « Geldes für das vorgeführte vorzüglicheMaterial ihre volle Anerkennung aus und hielt die vorge¬
führten Pferde sämtlich geeignet zur Kollektiv- Ausstellung
der vldenb. Landw. - Gesellschaft. Zu dieser Kollektiv-Aus¬
stellung braucht Herr Geldes nach dem mit der Oldenb.
Landw . - Gesellschaft abgeschlossene « Vertrage nur 10 Pferde
zu gestellen, doch soll Unternehmer sich bereit erklärt haben,
eventl. die sämtliche» vorgeführte» 22 Pferde als der Oldenb.
Landw .-Gesellschaftgehörig in ChikagoauSzustelle«, ohne hierfür
irgend welche Mehrkosten zu beanspruchen. Der Vorführung
wohnte ferner ein zahlreiches Publikum bei, auch waren
mehrere Züchter eigens zu dem Zwecke «ach Oldenburg ge¬
kommen, von denen man über die vorgeführten Pferde nur
lobende Aeußerungen hörte.* Konzert des „Liederkrairz." Der Männer-
Gesangverein „Liederkranz" Hierselbst beabsichtigt am Sonn¬
abend, den 22 . April , im großen Kasinosaale ein Konzert zu
geben. Dasselbe wird eine ganz besondere Anziehungskraft
dadurch erhalten , daß in demselben die rühmlichst bekannte
Konzertsängerin Pia v . Sicherer Mitwirken wird . Wir lesenüber diese Künstlerin in der „ Köln. Ztg . " : „ Wenn einzelne

Partie« aus dem Repertoireschatz des Fräulein Pia von
Sicherer als besonders vollendete, mit vornehmlicher Be¬
seelung und AuSfeilung ausgestattete zu bezeichnen find, so
gehört dazu außer ihrer Peri in erster Linie das Sopran¬
solo' der Matthäus- Passiv«. Für die überschwenglicheFrömmig¬
keit, für die erlösungssüchtige Demut der Textworte und der
sie an Ausdrucksschärfe weit überholende« Musik stehe« ihr
namentlich in der oberen Stimmlage Töne von unabweisbarer
UeberzmgungSkraft zu Gebote, die im Verein mit ihre»
übrigen oft gewürdigten Vorzüge« gerade dieser Partie ein
ideales Gepräge verleihen. Fräulein v. Sicherer, die sich
mit Ablauf des jetzigen Winters ins Privatleben zurückzieht,
konnte sich an der Stätte, wo sie so oft Tausende von Hörern
entzückte , keinen glänzendere« Abgang bereite«, aber hoffent¬
lich werden die neuen Verpflichtungen, die sie eingeht, nicht
so bindend sein, daß sie nicht alljährlich am Palmsonntag
« tederkehrt, um in der MatthäuS -Passton zu fingen, Bach
zur Ehre und Köln zum Gefallen. " — Es ist dankbar zu
begrüßen, daß es dem Liederkranz gelungen ist , eine solch be¬
deutende Kraft für sein Konzert zu gewinne«, und können
wir nicht unterlasse«, das Publikum schon jetzt auf den be¬
vorstehenden musikalischenGenuß aufmerksam zu machen.

* Detttschfreisinttiger Wahlverei «. In der
nächsten, am Mittwoch, den 12. April , stattfindenden MonatS-
versammlung des hiesigendeutsch -freifinnigen Wahlvsreins wer¬
den außer einer freie« Besprechungeine Reihe vertraulicher und
dringlicher VereinSangelegenheiten zur Kenntnisnahme und
Beschlußfassung kommen. Es wird daher für sehr wünschens¬
wert gehalten, daß die Versammlung recht zahlreich besucht
werden möge.

* Experimeutalvorträge . Herr Physiker A. Egts
Hierselbst wird am Mittwoch, Donnerstag und Freitag
nächster Woche (s. Inserat) im „Kaiserhof" drei Experimental¬
vorträge halte », auf welche wir ihres hohen Interesses « egen
hiermit noch besonders Hinweisen wolle«. Wir erhalten in
Bezug auf diese Vorträge folgende Zuschrift des Herr » Egts,
welche wir hiermit gern zum Abdruck bringen:

„Im Winter 1883/84 hielt ich hier und in der Umgegend
meine ersten Experimental -Vorträge . Seit dieser Zeit habe ich fast
sämtliche größere Städte des deutschen Reiches und viele Hunderteder kleineren besucht. Mit Einschluß meiner Vorträge in der Aus¬
stellung in Frankfurt haben diese im Ganzen die Zahl 1000 bereits
überschritten ; die Vorträge sind ausnahmslos günstig und in der
überwiegenden Mehrheit außerordentlich günstig , sowohl von Seiten
der Fachgelehrten als auch von der Presse , beurteilt worden . Seit
meinem früheren Auftreten hier am Platze vor einem Jahrzehnt bin
ich unablässig bestrebt gewesen, meine Apparate zu vermehren und
wirksamer zu gestalten . Heute ist von den ursprünglichen Apparaten kaum
noch ein einziges Exemplar vorhanden , so daß selbst dort , wo es sich
möglichenfalls um die Darstellung ein und desselben Gegenstandes
handelt , das Experiment anders , vor allen Dingen wirkungsvoller
auSfällt und den Fortschritten der Technik angepaßt . Eine große
Anzahl von Neuheiten , die bisher von keinem Physiker geboten sind,
gelangen zur Darstellung , wie das schon durch das Thema
bedingt ist. Ganz besonders möchte ich darauf Hinweisen, daß die
Vorträge durch die Darstellung der Ergebnisse der Frankfurter
Ausstellung ein hochinteressantes Bild von der eminenten Bedeutung
der Elektrotechnik für die Entwickelung unserer sozialen Verhältnisse
schon in nächstliegender Zukunft gewähren . (Wie es ja auch der
technische Leiter der Ausstellung Herr Ing . O . v . Miller bei jeder
passenden Gelegenzeit hervorhebt .) Als Beispiele führe ich nur an,
daß bereits in Amerika über 400 elektrische Straßenbahnen im Be¬
triebe und in Deutschland Dutzende projektiert , im Bau begriffen und
ausgeführt sind . In kurzer Zeit wird man auf viergeleisiger nor«
malspuriger Bahn alle 0 Minuten mit der doppelten Geschwindig¬
keit unserer besten „Blitzzüge " in schnurgerader Richtung , mit Hilfe
des Stromes , von Chicago nach St . Louis fahren können, ohne daß
die Gefahr gesteigert würde . Schon treten Projekte von Eisen¬
bahnen mit noch erheblich größerer Geschwindigkeit hervor . (Wien-
Budapest .) Die elektrische Briefpost durcheilt schon heute mit ihrer
Ladung ö engl . Meilen in 3 Minuten . Verschiedene Fabrikanten haben
bereits mit Erfolg die Treibriemen durch Leitungsdräthe ersetzt.
Viele tausende von Pferdekräften werden schon in allernächster Zeit
den Riesenfällen des Niagara mit Hilfe des Stromes abgezapft und
nutzbar gemacht, wodurch sich ohne Zweifel in der Umgegend
eine Stadt erheben wird , welche an Eigenartigkeit und Großartigkeit
ihres gleichen nicht hat . Elektrische Maschinen treten hervor von
solch überraschender Einfachheit , daß an denselben der einzige beweg¬
liche Teil aus einer massiven gußeisernen Walze besteht, ohne jede
Drahtverbindung oder Wickelung, dabei Monate lang ohne jede
Wartung laufend , Hunderte von Pferdekräften leistend , nur dem schwachen
Drucke des Fingers gehorchend mit einer Präciston , welche geradezuin Erstaunen setzt. In Pforzheim wird in kurzer Zeit der Strom
die Kraft einer gewaltigen Dampfmaschine in Dutzende von Fabriken
führen , um dort Hunderte von Arbeitsmaschinen für Goldwaren-
fabrikation zu bewegen u. s. w. Wir stehen am Vorabende großer
Umwälzungen auf wirtschaftlichem Gebiete . Hiervon meinen Hörern
ein Bild zu gewähren . Wird meine Aufgabe sein."

Der Nadorster Turrrverei« beabsichtigt , in
14 Tagen im Saale des Herrn Joh . Wetjen ein Tanz-
kränzchen verbunden mit Schauturnen zu veranstalten . Da
der Verein alles aufbietet , wird es hoffentlich ein genuß¬
reicher Abend werden.

Befitzrvechsel. Der Eisenbahn-Material-Verwalter
I . Pabst kaufte das Echelling' sche Haus an der Alexander¬
straße. Der Kaufpreis beträgt 15,000 Mk.

* Ertr ««ke« wäre am gestrigen Tage beinahe das
2 jährige Kind eines Anwohners B. der H.-straße. DaS
Kind spielte in der Waschküche an einem mit Wasser gefüllten
Waschtrog. Während die Mutter sich auf der Bleiche be¬
fand, verlor das Kind das Gleichgewicht und fiel mit dem
Kopf nach unten in den Trog. Eine zufällig herbeikommende
Nachbarsfrau gewahrte den Vorfall und rettete das kleine
Wesen von dem sichern Tode.
H * I « Bezug auf de« Artikel ans Ape » in

Nr. 78 unseres Blattes, in welchem über die Versammlung
der landw . Abteilung Ammerland berichtet wurde, wird uns
von Herrn Landwirtschaftslehrer Pieper geschrieben : „Ich
habe in meinem Vortrage nicht behauptet, daß die kloppen-
bnrger Ackerbaufchule durch die Zahl der katholischen Feier¬
tage litte; wohl aber habe ich gesagt, daß eine in Zwischen¬
ahn zu gründende Winterschule, deren Kursus von Ende
Oktober ununterbrochen durch Ferien und viele Feiertage bis
zum Juni sich erstreckt , annähernd so viel leisten könne als
eine Ackerbauschule , dis netto nur 6 »/» Monat unterrichtet.
Ferner Habs ich nicht behauptet, daß die Schüler des Ammer¬
landes intelligenter seien als die des Münsterlandes , sondern
ich habe nur anerkannt , daß die Ammerländer , » aS Fleiß
und Leistungen betrifft, stets zu den besseren Schüler» der

PunkteCloppenburger AastalW gehört haben. Im letzten
stimmte« mir bisher «Meine Herren Kollegen bei."^ Bo « de« N koordistrikte«. Wenn auch die Zeitder Bestellung der Früh Whrssaat noch nicht so nahe gerücktist, wie auf dem Sand und Kleilande, wo der Landmann
jetzt alle Tage im Sch« isiße seines Angesichts für kommende
Zeiten arbeitet, sö wird ' auch hier schon vieles vorbereitetBei der Trockenheit kön« M die Pferde jetzt an den meistenStellen auf dem Moors Arbeite», das Hacke » ist allenthalbenan der Tagesordnung , ja mancherwärts schon so weit ge-diehen, daß das Moor bereits oben recht gut abgetrocknetistund in den nächstenTagend 'as Moorbrennen losgehen kann-
stellenweise hat man sogar bereits damit begonnen.^ Zur
Freude der Städter, welche u «fern Moorrauch schon fo oftüber alle Berge gewünscht Hab en — er zieht tatsächlich
dahin und heißt dann umgetauft s Höhenrauch — können wirerklären , daß diese Kulturmeth ^ode gewaltige Rückschritte
macht, und das verdanken wir der^ t künstlichen Düngemitteln:Kalk, Kainit und Thomasschlacke. Ein Verein gegen Moor¬
brennen hat also jetzt wenig Zweck unehr — er hört wegen
Mangel an Existenzberechtigung von selbst auf. Der Buch¬
weizenbau wird immer mehr eingeschräiikt zum Leidwesen der
Imker, dagegen gewinnt der künstlich ^ Futterbau und der
Wiesen- und Weideubau jetzt gewaltig Kan Ausdehnung im
Lande, so daß Leute, die früher ihren Asubsdarf von aus-wärts bezogen, jetzt selbst genug haben uznd besseres Heu,
namentlich Kleeheu, erzielen, als sie früher Er schweres Geld
kaufen konnten. Rätselhaft ist es, daß auf'

solchen Moor¬
ländereien , dis mit künstliche « Düngemitteln ged .üngt werden,
so viele Klee- und Wickenflächen sich ohne E' insaat von
Sämereien entwickeln . Vielleicht weiß einer unserer Herren
Naturforscher hier Aufklärung zu gebe«. In 14 H agen, oder
bei Umschlag der Witterung auch schon früher, wiüd mit dem
Graben des schwarzen Torfes begonnen, da /,die ziemlich
starken Nachtfröste den gegrabenen Torf arg L beschädigen.Der jetzt gegrabene weiße Torf wird meist zu Torfstreu ver¬
wendet. Die Nachtfröste habe« nur stellenweise dem Roggen
auf dem Moore geschadet , im allgemeinen ste

'
si derselbe hier

noch recht gut . ^H Edewecht . Immer näher rücken wir der Residenz.
Im Laufe des Sommers wird die Chaussee Edewecht-Oldenburg
wenn auch vielleicht nicht ganz, so doch jedenfalls zum größtenTeils fertig, so daß unsere Strecke « enigstenS.

-bis zu de« Birken
in Jeddeloh fertig gestellt wird . Die M asterungsarbsiten
im Wildenloh sollen auch diesen Sommesgemacht werden,
die Zwischenstücks von dort bis Eversten ist, was de»
schwierigen Chauffeekörper betrifft , fertig jestellt. Da man
dort mit dem Legen der Höhlen beschäftig ist, so kann die
direkte Durchfahrt nach Eversten in allernächsterZeit erfolgen.Wir glaube« mit Bestimmtheit, daß nicht allein der Wilden¬
loh, sondern auch unser Dorf durch die Chausseeverbindung,
die schon vor mehr als 30 Jahren ersehit wurde, mehr Be¬
sucher erhält und daß dis Dorfschafte! Friedrichsfehn und
Jeddeloh hinfort ein ansehnlichesStück (>eld aus ihrem Torf
machen können, der bisher nur unter schlierigen Verhältnisse«
abzusetzen war und zu viel Transportkosi -» verursachte. Der
Staat macht entschieden das günstigsteGeschäft, da derselbe
die größten Landflächen an der Chauffe" im Wildenlohsmoor
liegen hat und sein Holz bei besseretVerbindungen besser
verwerten kann. Wenn die Strecke fe ? 'g gestellt ist, beträgt
die direkte Entfernung von Oldenb»/ nach Friesoythe 33
Kilometer, so daß man mit einemAuten Gespan» in ca.
3 Stunden von Oldenburg Friesoyt ^ erreichsn kann.

im . Ammerlattd . Wenngleif
'die trockene Witterung

der Bestellung des Ackers und für̂ oie Torfgräberei sehr
günstig ist, so beginnt die anhaltend ? Dürre, verbunden mit
großer Tageswärme und häufigen Nachtfrösten, doch dem
Äcker und namentlich dem Roggen gHeu Schaden zu bringen.
Sowohl auf dem Moors als auf der/Sande hat der Roggen
stellenweise sehr gelitten und der Ate Roggen ist bereits
vielfach ganz eingegangen. Ein fruchtender Rege» wäre
höchst notwendig. — Jetzt ist die Ablieferung der Schinken
ins Land gekommen und das l 'Häft der Speck - und
Schinkenhändler blüht . Die meiA Schinken gehe « vom
Ammerlande nach Hamburg . Wietutend dieser Versand ist,
dafür spricht u. a . der Fall, da^ iessr Tags ei« Händler
5000 Pfd. Schinken ablieferte unAs ist dies gerade noch
nicht einer der bedeutendsten HänN.

ltz Delmenhorst , 7 . Ap > In der vergangenen
Nacht wurde ein ca. 50jährige/Kuecht des Gutsbesitzers
Breithaupt in Holzkamp in das hp ge Krankenhaus gebracht.
Derselbe hatte sich durch einen Auß die rechte Seite des
Kopfes bedeutend verletzt, so dchsein Zustand, « en« die
Verletzung auch nicht unbedingt t -

' ich, doch besorgniserregend
ist. Der Verwundete giebt an, cß die Verletzung die Folge
eines Unglücksfalles sei . Verschone Umstände jedoch mache«
die Annahme wahrscheinlich, de der Betreffende, der vor
etwa 14 Tagen den Dienst verdien und sich in der Gegend
umhergelrieben hatte , Hand an ch selbst gelegt hat.

S Nordenham , 7. Apr. Wie hier verlautet , wird
im Paffagierdampfschiffsverkehr Kit Geestemünde mit Er¬
öffnung des Sommerfahrplans/ine sehr erhebliche und für
viele wünschenswerte Erweitäng sintreten . Nach dem
Projekte will die Gesellschaft ,lnion " die beiden Dampfer
„Union " und „Wredeborg " beide für den diesseitige«
Passagierdienst verwende« unhu gleichen Zeiten von hier
und Geestemünde abfahren laß», woraus sich also ca . zehn
TageStoure » hin und zurück er ben würden . Es ist erklärlich,
daß diese Einrichtung für den'» letzterZeit so erheblich ge¬
steigerte« Verkehr gerade in k Sommermonate « eine große
Erleichterung bedeuten wird Die Fahrpläne unterliegen
zur Zeit der Genehmigung der loßherzogl. Eisenbahn-Direktion
in Oldenburg.

ff» Bechta , 7 . April . Lt heutigen Tage ist im hiesigen
Amte das BormusterungsgeW beendet. Wie man hört,
ist die Erledigung desselben irch die große Zahl von Re¬
klamationen um Befreiungerlegen häuslicher Verhältnisse —
über hundert ! — erschwert,Es mag sein, daß die schweren
Heuerverhältnisss in einigenfeilen des Amtes und die Lage



l,er kleinen selbständige » Grundbesitzer (Anbauer, Eigner,
Häusler ) viel Veranlaffung zu berechtigten Anträgen auf
»Befreiung geben; nimmt man aber hinzu , daß gerade ans
I diesem Gebiete neben der loyalen Aufgabe der Staats¬

angehörigkeit vor dem 17 . Jahre mit Auswanderung nach
den Vereinigten Staaten von Nordamerika oder nach den
Niederlanden viele ungesetzliche DienstentziehungenVorkommen
und daß außer den Reklamationen auf Befreiung vor und

"
i nach der Einstellung die Anträge der Reservisten und Land-
! » ehrmänner auf Zurückstellung sich häufen, so läßt sich nicht
verkennen, daß die Bereitwilligkeit, der Militärpflicht zu ge»
nüge«, eine verhältnismäßig geringe ist und daß jeder Anlaß
willkommen erscheint , den Versuch zu mache«, sich derselben
zu entziehe « . Die notwendigeFolge ist eine um so schärfere
Prüfung der geltend gemachten Gründe seitens der zu¬
ständige « Stelle . Uebrige«s ist das Ergebnis der Aushebung
— dank dem tüchtigen und gesunden Menschenschlag,
namentlich auch in dem alten Amte Damme, dem sich die
Gemeinde Dinklage ebenbürtig anreiht — trotz alledem wie
in den Vorjahren als ein durchaus günstiges zu bezeichnen.

Lesum, 6 . April. Ein Deichbruch hat hier in der
Rächt auf Mittwoch eine « bedauernswerten Unglücksfall
herbeigesührt . Die Franz Müller' sche Wassermühle liegt
hinter dem Heidberge an einem ziemlich umfangreichen
moorigen Mühlenteichs, welcher südlich durch einen Damm
von de« bedeutend tiefer liegendenWiesen getrennt ist, wäh¬
rend er oberhalb sich in das von Feldland umgebene Moor
verläuft. Am Ausflusse des Deiches liegt dis oberschlächtige
Wassermühle , die sich in der Pacht des Müllers Reinke » be¬
findet. In der erwähnten Rächt nun ist der Deich vor der
Mühle gebrochen und die Wassermassen des Teiches habe«
sich unmittelbar auf das aus Fachwerk errichtete Mühlen¬
gebäude u«d weiter abwärts in die Wiesen gekürzt, diese
völlig überflutend. Dis Mühle konnte dem Wasserdrucks nicht
widerstehen und ist zum großen Teil , «amentlich in de«
Grundveste », zusammesgebrochen , auch das Mühlwerk ist an¬
scheinend erheblich beschädigt . In der Mühle lagerte viel
Korn und Mehl in Säcken . Alles ist mehrere Fuß mit einem
dicken, schwarzen Moorschlamme überzogen , und lange Zeit
wird es bedürfen , bevorDamm und Mühle wieder in Stand
gesetzt find , wenn letztere nicht ganz und gar als Ruine
stehen bleibt. Der Pächter Reinken , der leider nur einen
Arm hat , sein Geschäft aber aus dem Grunds versteht und
unermüdlich thätig war, ist durch das Unglück in eine traurige
Lage versetzt.

Ans Mer Weltö
"

Bertt «, 7 . April. Der Schriftsteller Maximilian
Harden stand heute vor der ersten Strafkammer des Land¬
gerichts , um sich wegen des von ihm verfaßten Artikels
„ Monarchen-Erziehung" , veröffentlichtin der von ihm heraus-
gegebenen Zeitschrift„Die Zukunft", zu verantworten. Die Ver¬
handlung, die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfasd,
endete mit der Freisprechung Hardens von der Anklage der
Majestätsbeleidigung.

— Die siebente Strafkammer des Landgerichts I ver¬
urteilte heute den 15jährigen Arbeitsburschen Paul Schmidt
» ege« Raubmordes zur höchsten zulässigen Strafe , 15 Jahren
Gefängnis. Schmidt hatte am 15 . Febr. abends die in der
Gerichtsstraße wohnende 31 jährigeEchmiedefrauLeschonski und
deren 3*/,jähriges Eöhnchen mit einek Drehrollenkeuls er¬
schlagen und 150 Mk. und eine Remontoiruhr geraubt."

Ratibor , 7 . April. Im Dorfe Klodnitz fand zwischen
Soldaten der Garnison Kofel und Dorfbewohnern eins
furchtbare Schlägerei statt. Elftere machten von den Seiten¬
gewehre « Gebrauch , letztere schlugen mit Wagenrunge»,
Stangen und Latten drein. Es sind acht bis zehn Soldaten,
darunter zwei tätlich , und neun Civilisten verwundet. Die
Militärbehörde sowohl wie dis Civilbehörde leiteten sofort
die Untersuchung ei».

Marieuburg i . Wsstfr., 7. April. Von einem traurigen
Unfall wurde gestern Abend ein Paffagier betroffen , welcher
dm Zug von Elbing nach Danzig benutzte . Hier wird dieser
Personenzug durch den Courierzug 4 überholt. Während
der Personenzug, um dem erwähnten Courierzuge freie Bahn
zu machen , auf ein anderes Geleise fuhr, fiel der Paffagier,
der sich auf der Plattform befand , vom Wagen und es
wurden ihm beide Beine abgefahren.

Kairo , 5 . April . Im ägyptische « Museum Hierselbst
befindet sich das älteste Herbarium der Welt , es ent¬
hält Pflanzen, die über 5 bis 6000 Jahre alt find . Dis
Blütezeit der alten Aegypter fällt nach glaubwürdigenUeber - ß
lieferungen in die Zeit um 4000 v . Ehr . , und damals schon

war es Sitte, de« Leiche« Blumen mitzugebe » . Diese Blumen
erhielten sich selbst in der Farbe vortrefflich , es ist weißer
und blauer Lotus, roter Mohn, der Granatbaum, die orien¬
talische Malve (Okr̂ skmtksmrun vorons -tum ) , der Saflor
u . a ., man fügte aber auch Blätter von Sellerie, Zwiebel
und Lauch hinzu. Schwsinfurth hat diese Pflanzenrestebe¬
stimmt , und neuerdings hat V . Loret (Mora
Paris 1893 ) darüber gearbeitet. Um die Pflanzen für das
Herbarium herzurichten , weicht man sie in « armem Wasser
auf, trocknet und preßt sie. Eine solche Sammlung hat
ebenso für de« Pflanzenfreund Interesse, wie für den
Ethnographen.

Newyork , 6 . April. I « Amerika hat man jüngst in
der einst Barnnm gehörige « Menagerie Versuche angestellt,
ob und wie weit die sprichwörtliche Furcht des Löwen,
Elefanten und anderer großer Tiers vor der Maus auf
Wahrheit beruht. Zuerst warf man eine MauS in de» von
zwei Löwen bewohnten Käfig , die entsetzt vor dem kleinen
Nagetiere zurücksprange » und laut brüllend aus dem Käfig
zu entkomme « suchten . Erst nach längerer Zeit beruhigten
sie sich so weit, die Maus zu beriechen und hinfort völlig
unbeachtet zu lassen . Dasselbe anfängliche Entsetzen legte ein
Königstiger an den Tag, dem übrigens später die Maus
sogar ungestraft in die Nase biß. Auf die Elefanten hatte
der Anblick der Mäuse eine verschiedene Wirkung . Die un-
gezähmten risse« an ihren Ketten und . trompeteten" vor
Furcht , während ein zu Kunststücke« abgerichteter Elefant das
vor ihn gesetzte Mäusepaar in philosophischer Ruhe mit seinem
Fuße erdrückte . Ganz anders verhielten sich die Pumas,
Hyänen und Wölfe. Sie faßte« die Sache von der ihnen
nützlichen Seite auf und verschlangen unverzüglich die vor¬
geworfenen Ratte» und Mäuse.

Handel , Gewerbe ««- Verkehr.
O !dtUS« L> S. April . Kursbericht Sr« VkmbWMHW

SKsr - >»d Lrih -Sank . « »kmst berk-ust
tzM-
108,68
101,50
87,85

100,80

188,65
108,08
101,55
87,85
98,95

4 PLt. » rutsch , Rrichs- ulei- e
sv- rpt.

M.
168
100,98

87
W.50

ds . d».
>pEt- do. d « . . . . .

SV. pTt . Oldruburz . Eonssls . . . .
(Stücke L100 ^ im Kerksuf PTt . höher.)

8 PTt . Oldenb. Prämiex -Anlei - k . . . . . . . 187,85" " . " " ' 107,50
101,

87
98,40
98. 10

101
101,88
98

101
97.10
98.10

4 PTt . Preußische eousslidtrte « «leihe
I -/. PTt. d» . de . ds . . . .
SpLt . de. d». ds. . . . .
SV, PTt . Bremer Staats -Anleihe.
SV, PTt . Hamburger Reute . . .
LpLt . Oldenburg. Lommnnal-Anleihrn . . . .
LpEt . do. ds . (Stücke 8100 M ) .
SV, PEt . do. do.
»V. M . Oldenb. « odencredit-Pfandbrief , (kündbar)
8V, PTt. « ltonaer Stadtanleihe (Stücke von 5000 ^4)
4pTt . Darmstädter d» .
4 PLt. Suiin -LüSecker Prior . -Obligativnen . . .
SV, pLt . Weimarische Stadt -Anleihe.
8 PTt. Italienische Rente.

(Stücke von 80,000 fre- und darüber.)
PTt . Italienische Rente . . . . . . .

(Stücke von 4000, 1900 und 800 fre .)
5 PTt. Italienische Eisenbahn- Prioritäten , garantirt

(Stücke von 500 Lire im » erkauf V- PTt. höher.)
4 PTt. Ungarische Gold -Rente (Stücke von 1000 fl.)
4pTt . ds . (Stücke von 600 fl.)
4 PTt . Pfandbr . d. Lraunschw.«Han«ob. Hypotheken».
4 PTt. Pfandbr . d . Preuß . Boden - Lrrdit- Actien-Sank
SV» PTt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth.-Ä««k . . SS,!
8 PTt . » ickeselderPrioritäten . . . ! W
SpLt . Borussia- Prioritäten . . . . . . —
4 PTt. Gla «hütten-Priorität ., rückzahlbar10Z . . 1«
4 -/, °/ , Warpg -Spinnrrei - Prioritäte «. rückzahlbar108
Oldenburgischr Landesbank- Aetie« . . . . . .

40 PTt. Einzahlung und ö PLt . Zink vom
91. December 1882Ö

Oldenburger Gla » hütten-Netien . . .
4 PTt. Zi »S vom 1 . Januar ).

Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed.-Actien . . .
(4«/, ZinS v . 1 . Januar)

WarpSspinnerei - Priorität » - Artte« III . Emission
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ZK .

-- „ London „ für 1 L . ^ „ .
» » » ew-N- rk „ für 1DoR . „ „ .

HollSndische Banknoten für 10 Gulden „ „
R« der Berliner Börse «otirte« gesterrn

Oldenburgischr Spar » ». Leih-Bank-Aette«
Oldenburg — - - '

Oldenb. S
NiSeont de « Deutsche» Reichsbsmk s v« t
LombardzinS do. do. 4 pCt.
Darlehnszins unserer Bank 4pCt.

99

97,48 98

93,68

93,20 98,90

58,10

97
97,28

101,50
101,10

90

97,88
98,05

102,05

S7.4S

. 145

. 1S5 —

168,38 1SS.1S
. »0.385 LS .468
. 4,17 4,22
. ir .8o

68 °/, G.
1540 M B.

Oldenburg , 8. April . Kursbericht der Oldeuburgischru
Laudesbank. Einkauf Verkauf
4pCt . Deutsche Reichsanleihe . 168 108,88
8V,pCt. dergleichen . 100,95 101,80"

dergleichen . . 87 87,55

k 8 -/ , PCt. Oldenburg, k-msol. Anleihe . . . .
Stücke 4 10".- '/ . PCt. höher.

3 pCt. Oldenburg. Prümie . .-Obligationen in PCt.
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/, PCt. dergleichen .
3pCt . dergleichen.
4 pCt. diverse AmtSverbandSanleihen .
3 '/, pCt. dergleichen . .
3 >/,pCt . Berliner Stadt -Obligationen.
5 . pCt. Italienische Rente, große Stücke

kleine do.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge

von 18,2 pCt.)
4pCt . gar. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . .
4pCt . Creselder Eisenbahn-Obligationen . . . .
SpEt . Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen

dergleichen, kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt. San Francisco L North- Pacific 1. Morlgage
Gold -BondS.

4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .
4pCt . Frankfurter Hypotheken-Kredit- Verein Anteil¬

scheine .
4 pCt. Pfandbriefe der Preußischen Central - Boden-

Kredit - Aktien - Gesellschaft von 1890, bis
1900 unkündbar .

3V,pCt . dergleichen.
3 '/ , pCt. Preuß . Central -Kommunal-Obligationen .
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden - Kredit- Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . .
V,PCt . dergleichen

99,80 100,80

127,88
107,80
101

87
101
98
98,90
93,10
93,20

101
100
83,10
88,20

128,88
108,05
101, - 5

87,55

99
99,45
93,65
93,90

101
»8,6»
58,90

96,80
' 97,85

100,50 101,05

101,90 102,45

103,20 108,75
96,95 97,80
96,70 97,25

103,60
96,80

104,18
97,38

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei. Der Dampfer

„ Porto ", Kapt. Schumacher, ist heute von Huelva abgefahren.

Märkte.
Bremen, 6 . April . (Amtlicher Viehmarktsbericht.) Es waren

bis 12 Uhr mittags , zuzüglich deS Bestandes vom gestrigen Tage,
zum Verkauf aufgestellt : 48 Rinder, 300 Schweine , 204 Kälber, 65
Schafe . Geschlachtet wurden : 46 Rinder, 295 Schweine , 200 Kälber,
68 Schafe . Lebend auSgeführt : 2 Rinder, 3 Schweine , 1 Kalb,
— Schafe . Bestand : — Rinder, 2 Schweine , 3 Kälber, — Schafe.
Bezahlt wurden pr. SO kg Schlachtgewicht für Ochsen 84 — 63, Quenen
52 61, Stiere 48 - 56, Kühe 49—57, Schweine k4—61, Kälber
60- 85, Schafe SO - 60 ^4

Tendenz: Die Zufuhren waren auch heute wie am Mbntag
nur knapp. Der Verkauf war daher heute ein ziemlich glatter, auch
räumte sich der Markt gänzlich.

) - ( Delmenhorst, 7. April . Der heutige» vom schönsten Früh¬
lingswetter begünstigte Schweinemarkt hatte ein sehr zahlreiches,
interessiertes Publikum aus der näheren und weiteren Umgegend in
unsere Stadt geführt. Auch auswärtige Händler waren zahlreich
vertreten . Der Verkehr auf den Straße » war während der Markt¬
zeit ein äußerst belebter. Der Marktplatz, die ganze Langenstraße,
sowie ein großer Teil d er Kramer- und der Oldenburgerstraße waren
mit Wagen dicht besetzt . Wo der Platz eS erlaubte, standen in de»
Straßen 2—4 Reihen nebeneinander. Auch in einigen Nebenstraßen
mußten noch Wagen untergebracht werden. ES werden etwa 300 große
Wagen am Platze gewesensein, außerdemeine bedeutendeZahl vonkleinen
Wagen und Karren. Die beträchtliche, auf einige Tausende sich be¬
laufende Anzahl von Ferkeln führte trotzdem kein Sinken der Preise
herbei. Es wurden hohe Preise gefordert und vielfach gern ge¬
zahlt , so für Sechswochen -Ferkel 18 - 20 ^4 und mehr und für Acht«
wochen-Ferkel 26 ^4. Gute trächtige Säue kosteten bis zu 180 >4.

Witternngsbeobachtnnge » in Oldenburg
von A. Schulz . Optiker.

Won « t.
Ltzerms-

metir

Barometer
>Pariser

« m L»U » ,
I Sin.

Lusttemper
Monat . > »»- st«.

sttur

7.April
8 .April

7 N . R « .
8 „ Bm.

- j- 11,4
- l - 4.2

772,5
774.

28. 6,bl 7 .April
28 . 7,2s 8 .April

-l- 16 .8

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Rastede. Sonntag , dm S . April, nachm . 4 Uhr , in

Ahlers Gasthause zu Rastede . 1 . RechnungSablags der Ha¬
gelversicherungs - Gesellschaft des 7. Bezirks . 3 . Bortrag des
Herrn Lehrer Janßen über „Die Förderung des Obstbaues
durch dis Volksschule .

" 3. Ueber die Bedeutung der Ziegen-
Haltung und Einführung besserer Zuchttiere. 4 . Bericht der
Kommisstos über die am 31 . April in Rastede zum Verkauf
kommenden 7 Eberferkel . 5 . Verschiedenes.

Mrchennachrichte«.
Am Sonntag , den 9 . April.

1 . Hauptgottesdienst (8V, Uhr) : Pastor Partisch.
3 . Hauptgottesdienst(1VV, Uhr) : Pastor Roth.
Abendmahlsgottesdienst(L Uhr) : Pastor Pralls.

Garuisoukirche.
Am SonAtag, den 9 . April.

Gottesdienst (10V» Nhr ), 1 Din -Marrer Roaae
Kindsrgottesdienst(11V. Uhr), j Mv- Pfarrer Rogge.

Anzeigen
BtkmuüAachruWM der Behörde«.

Sitzung
des Gesamtstadtrats «ud des Stadt¬
rats am Dienstag, den 11. April 18S3,

abends 6 Uhr, tm Rathaufe.
Tagesordnung : Dieselbe, wie die für

die Sitzung vom 4. d. Mts. bestimmt gewesene.
Zwischen ah«. Die Voranschläge über

die Einnahmen und AusgabenderGemeinde-
undArmenkasse liegen bis zum18 . April
bei dem Unterzeichnete » öffentlich aus.

Der Gemeindevorsteher:
Feldhus.

Armensache.
Oeffentliche Sitzungder Armeukommisfio « am

Montag , den 1« . d . Mts .,
nachmittags 3 Uhr.

im Hause des Gemeindevorstehers.
Die Armen -Kommisfio«.

Privrt-BelamtmachllML.
Eversten . Die Witwe Ostman«

daselbst läßt am
Sonnabend, d. 22. Mts.,

nachm. S Uhr anfangend,
1 Ziege, 5 Hühner, 3 Hähne, 1 zweith.
Kletderschrank , 1 Kommode mit Aufsatz , 3
Tische , 3 zweischl . Bette« , 6 Stühle , 3
Spiegel , 1 amerik . Wanduhr, 1 Küchen¬
schrank, Schildereien, Gardine«, 1 Kuppel¬
lampe, Messer und Gabeln , eis. Töpfe,
Blechtöpfe, 1 Salzfaß , 1 Kaffeebrenner,
1 kupf. Kessel, 1 Laterne, 1 Säge , 1 Axt,
1 Beil , 1 Waschtrog , 1 Keffelhaken , Spate»,
Harken , 1 Partie Kartoffeln, Kleidungsstücke
und andere hier nicht namhaft gemachte
Gegenstände

öffentlich gegen Meistgebot durch mich ver¬
kaufen.

Kauflirbhaber ladet ei«
Olan -ssvi » ,

Rechnungssteller.

Vieh- und
MMiar-Verkauf

in Sannum.
Der Pächter W . Heuer in Sannum

läßt am
Mittwoch, dm 12. April d. I . ,

nachmittags 2 Uhr auf .,
1 junge milchgebende Kuh,

1 Ackerwagen , 1 komplettes Kuhgeschirr , 1
Staubmühle, 1 Schneidelade mit Messer,
1 gr. Backtrog , 50 Scheffel Kartoffeln,
sämtliches Haus- und Küchengerät , mehrere
1000 Pfd . trockenen Roggen und mehrere
1000 Pfd . beste« Eaathafer

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen , « oz« Käufer einladet

N. 5?. Harms.
Gerberhof . Zu

kleinen Quantitäten.
verkaufe » He » bei

C . Rohleder.

Osternbnrg . Am
Dienstag , dm 25. April I .,

nachmittags S Uhr ««fangend,
sollen im Saale des GastwirtsBecker am
Drielaksr Fußwege folgende Sache», als:

1 zweischläf . Bett, 3 Bettstelle«, 1 Sekretär,
1 zweithüriger Kleiderschrank , 3 Sofas,
3 Polsterstühle, 6 Rohrstühle, 1 Nähmaschine,
fast neu , 1 goldene Dameuuhr, 1 Sofatisch,
3 andere Tische , 1 Spiegelschrank, 1 Spiegel
mit Goldrahmen, 3 Koffer , 3 Korblehn¬
stühle , 1 großer Teppich , 1 Küchenschrank,
1 Tellerborte, 1 Wasserbau !, 1 fast «euer
Waschtopf , 1 Ofenschirm , 3 Waschbaljen,
1 Torfkasten , 1 Waschkorb , Leinenzeug,
Haus- u. Küchengeräte , Glas - u . Porzellan-
fachen rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft « erden . F . Lenzuer.

Ofen . Kann noch S bis 4 Stück
Hornvieh in Grasung nehmen.

Ww . M -her.



Auktion.
Old « « borg . Am

Sonnabend, den 15. April d. I .,
morgens » Uhr

und nachm. 2 Uhr anfgd .,
sollen i« Anktionslokale an der Ritter¬
straße hies . folgende Sache», als:

1 mahag . Rips - Möblement — 1
Sofa, 6 Stühle und 3 Lehnstühle, — 1
großer Spiegel , 1 Herrenschreibtisch, 2
Chiffonniere, 1 Eckschrank , 6 Kommoden,
8 mahag. Sofas, 1 Diva«, 3 Kleider¬
schränke , 10 Bettstellen, mit und ohne
Eprungfederrahmen , 1 Küchenschrank mit
Aufsatz, 1 Hobelbank, 3 Regulatoren,
Spiegel , Bilder , Waschtische , 1 Nähmaschine,
Haus- u . Küchengeräte, ferner 100 Paar
Damen - «nd Kinderschuhe nnd
Stiefel , VS «ene Regen - « nd
Sonnenschirme , sowie eine große Partie
Mannfaktnrware » rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft » erde».
_ _

Der bewegliche Nachlaß der verstorbenen
Fra « Kapitän Erdma « » Hierselbst,
namentlich:
I . eine antike Zimmereinrichtung,

bestehend aus 1 eich . Schrank, 1 Büffetr,
2 Truhen, 2 Wandbetten , 1 Tisch, 6
Stühlen, 1 Spiegel , 1 Standuhr, 19 Wand¬
tellern , 2 Vasen, 21 Stück div. Figuren
und Eteinzeug.

H . Gold - , Silber - « . Krystallsache»,
darunter 1 filb. Tafelaufsatz, stlb. Kanne»,
Dosen, Gabel , Löffel rc ., 1 krystall. Auf¬
satz, Schüssel, Kummen, Teller , Gläser rc.

IH . Möbel - und Hansgeräte » als:
Sofas, befiel , Polsterstühls , mah. Leinen- ,
Kleider- , Glas- und Spiegelschränke, mah
Schreibtisch, Sofatische , Serviertische,
Stummediener , Blumentische, Spiegel , tann.
Klsiderschränke, Kommoden, Nachtschränke,
Waschtische mit Marmorplatten , 3 Küchen¬
schränke , 1 EiSschrank, Rohr - und Korb¬
stühle, Küchentische rc .,

wertvolle Oelgemälde «. Kupfer¬
stiche, Brüsseler Teppichs, Vorleger, Gar¬
dinen, Vorhänge, 32 seidene und wollene
Kleider- Roben rc .,

IV . Glas - , Porzellan - « nd Stein-
zeng , darunter mehrere komplette Eh -,
Thee - und Kaffee-Service , Teller , Kummen,
Schöffeln, Kannen, Taffe» rc.

V. Bette «, Tisch- nnd Leinenzengr
5 komplette Betten , 5 Bettstellen mit
Sprungfederrahmen und Roßhaarmatratzen,
mehrere Dutz. Tischtücher, Servietten , Bett¬
tücher, Bett - und Kiffenbezüge, Hand¬
tücher rc.

VI . Vorräte : 140 Flaschen div . Weine,
70 Büchsen, Töpfe und Flaschen mit ein¬
gemachte» Früchte»,

ca. 3 Fuder Torf u . s. « . u. s. w.
soll am

Mittwoch, dm 12. , und
Donnerstag, den 13. April d. I .,

jedesmal vormittags 10 Uhr
«nd nachmittags 2 Uhr ««fangend,
in und bei dem von Frau Kapitän Erdmann
bewohnt gewesenen Hause, Bismarckstraße
Nr . S, öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werde«.

Nachrichtlich » ird bemerkt, daß die Ver¬
kaufsobjekte am Montag , de« 10 . April , von
morgens 10—1 Uhr und nachmittags von
3—8 Uhr besehen werden können.

W . Köhler.
Petersfehn beiOldenburg. Der Müller

Gerhard OeltjenbrnnS ist gesonnen,
seine hier belsqene

Müklcnbcsitzuna
zu verkaufen.

Dieselbe besteht aus den neuen, massiven
Gebäuden , nämlich Windmühle — Getreide¬
mahlmühle — Wohnhaus , Schuppen, ferner
aus xliü . 4 Jück Ländereien dabei.

Die Mühle ist die einzige in dieser volks-
und verkehrsreichen Gegend, liegt an der
Chaussee nach Oldenburg — nur I V» Stunden
von dort — hat gute Kundschaft und dürfte
einem strebsame« Manne , der auch Brot¬
bäckerei und Handlung daneben zu betreibe«
geneigt wäre , als eine gute Brotstelle zu
empfehlen sein.

Reflektanten « erde« freundlichst geladen,
sich am

Mittwoch , de« 12 . April d . I . ,
nachm. 4 llhr,

in Kais er' s Gasthause zum Zweck der Nnter-
handluua aefl einzustnden.

Neusüdende . Zu verkaufen ein gutes
Kuhkalb. _ D . Klockgether.

Z« verkaufen ein kleines Hühuer-
baner . Nadorster Chauffee 12.

Aufträge des Reichsbaukdirektorims uud der
«v General - Direktion der Seehandlungs - Sozietät
nehmen wir

bis M il
. April i>

. A.
nachmittags S Uhr,

Zeichnungen ms
1« « Millionen LDeutsche

Reichsanleihe,
ILO Millionen A°

<,Preußische
kons. Staatsanleihe

zum Kurse von
---- --- - 8 « ,80 Io

auf Grnnd der offiziellenBedingungen kostenfrei entgegen.
Die Abnahme der zugeleillcu Stücke kam nach Belieben

der Zeichner bis Westens bcn 1. Oktober 1893 erfolgen.

MrnbmMk Kandrslmk.
kllerkel. Harbers. Vissenbaoll.

Das Reinigen einer Uhr
bei durchaus guter , solider Ausführung unter 1—2jähriger Garantie

kostet iukl. kl. Reparaturen nur 2 Mt .,
neue Feder einsetzennur I .2S Mk . ,

neus. Uhrkapsel SO Pfg . , « eiße Cell. UhrkapselSV Pfg. , Uhrglas 2S Pfg.
U" Andere Reparaturen « ach vorh . Uebereinknnft gut « nd billig . "Wß

Sodann empfehle : Regnlatenre , Wanduhren , Wecker. Alle Arte«
Taschennhre « uud Ketten re . in nur wirklich guter Ware zuallerbilligsten Preisen.

Uhrmacher L . Uhrenhaudluug
innerer Damm IS — gegenüber dem Schloß.

Backtorf, Grabetorf
vom

Torftverk Friedrichsvehn
liefert billigst frei vor's Haus in guter , schwere,
durchaus trockener Ware '

Roseustr . 41 . F . Kuhlmanu.

Die
meisten durch Erkältung entstehenden
Erkrankungen können leicht verhütet
werden, wenn sofort ein geeignetes
Hausmittel angewendet wird . Der
Anker- Pain- Expeller hat sich in solchen
Fällen als die

beste Einreibung
erwiesen und vieltausendfach bewährt.
Er wird mit gleich gutem Erfolge
bei RhsumaiismuS , Gicht und Glieder¬
reißen, als auch bei Kopfschmerzen.
Rückenschmerzen , Hüftweh usw. ge¬
braucht uud

ist
deshalb in fast jedem Hause zu finden.
Das Mittel ist zu 60 ^ und 1 ^
dis Flasche in fast allen Apotheken
zu haben. Da es minderwertige
Nachahmungen giebt, so verlange man
ausdrücklich
RichterSAnker-Pain -Expeller.

Echter Pain - Expeller bei
L . LMiAx.

Für Damen.
Bairn « beseitigt sofort dm lästige « Schin»,Trimolin (Zahn-Muudwaffer ).

Allein zu haben:
Damen-Frifier - Salon

von
Alnrxnrvtlbv 8 «IrröllSr Wrr.

ans Breme « ,
Kafinoplatz . "M>

Oldenburg. Johann Hinrtch
Behrens Ehefrau Hieselbst vor der
Lehmknhle Nr . 10 läßt wegen Aus¬
wanderung am
Mittwoch , dm 19 . April d. I .,

vorm . 10 Uhr
und nachm. 2 Uhr ansg . ,

in nnd bei ihrer Wohnung:
1 mah. Meublement , best , aus Sofa, 6
Stühlen mit schwarzem Damastbezug und
Sofatisch (neu) , 1 dito bestehend aus Sofa,
6 Stühlen, 2 Sesseln mit Jutebezug und
Eofatisch, 1 mah . Sofa, 1 mah. Spiegel¬
schrank , 1 do. Chiffonniere, 1 do . Eck¬
schrank , 1 eschener do . , 3 gr . Spiegel , 1
Pendule , 2 Regulatoren , 1 amerikanische
Wanduhr , 3 Kommoden, 4 Bettstelle», da¬
von 2 mit Sprungfederrahms « , 1 sollst.
Bett , 1 eiserne Bettstelle mit Matratze , 8
2thürige Kleiderschränks, 1 Wringmaschine,
1 Zeugrollö mit Wäscheschrank , 2 Wasch¬
tischs , 8 Rouleaux , 1 Nähmaschine, 2 Hänge-
lampen, 2 Stehlampen , 8 Bücherborten, 2
Torfkasten, 2 Kohlenkasten, 1 Kindertisch,
1 Spiel Kegel mit Kugel, 4 Jalousien , 1
Bücherschrank, 1 Küchenschrank , 6 Küchen-
stühle, 1 Bohnenmoschine, 1 Tafelwaage,
Gardinenkasten, 1 Real , 1 großes Vogel¬
bauer , Matten, Teppichs, Blumentöpfe,
mehrere Bilder , 1 Waschtrog, sämtliches
Küchengerät und viele sonstiae Gegenstände

öffentlich meistbietend anf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Hasfelhorst,

kl. Kirchenstr. 9«

ß, Reißzeuge
2 ( D . R .-P . Nr . 44741)
Z « ach Vorschrift für sämtliche k
Z Schule « , mit Stahlcharuiere » K

«nd vernickelt ( Schutz gegen k
> Rosten ) . Ferner Schülerlnpe « D
ck empfiehlt billigst

j V. « chterustr.
so.

Wardenburg . Z» verkaufen eine kürz¬
lich milchgewordene jungeKnh.

Schmiedemstr. I . Lauge.

Lr » v zxrossv

desouäers lesier LuxLiiis,
3

'
H/ - 4 4V, 5 5V, ^

und 6 per Mtr.

vorrüglioke Lawmgarnv,
in sehr schönen Muster«,

5 5V- 6 7 7 80 L>,
8 ^ per Meter.

Lekltarblgv blaue vkeviols,
3 '/ , 4 '/ , 5 '/, 6 6 ^ 80 H,
7 ^ 80 8 8 -/s 9 20 L»

per Meter.

rrüdjsdrs-Avudvilell!
UravkULv » will bl » » «

delUarbige
Volvlol » . LlosoiLSloLkv

in besonders schönen Farben u . Sorte ».
Proben »sek susvSi 'ls fksnico!
M . 8 « I »RLllILL »I »IL r8

SS Achternstraße SS.

/ Line Partie zurückgefetzlerStroh hüte,
Stück 28 bis 78 Pfg.

Schüttingkraße 9.
Wechloy , April 1893 . Wegen wieder¬

holter , frevelhafter Brandstiftung
und Schädigung i« unfern Büschen ist das
Betrete« derselbe« strengstens Verbote».

Niillsr . « ^ «llllvlL« .
^soki». » ran «.

eine erfahr . Ktnderwärteri«
f . ein fein . Haus am Rhein , ein

jung . Mädch . i« Landwirtschaft, ein dito in
Gastwirtschaft, ferner viele Mädchen für
hier «nd auswärts , sowie auf sofort
ein ordentlichesStnndenmädche «.
_ Ww . Rachtwey , Lindenallee.

Gesangverein
Osternburger Liedertafel.
Zu dem am Sonntag , den IS . April,

in Beckers Etablissement stattfindenden
1. Stiftungsfest

ladet ganz ergebenst ein D. V.
Entree 1 Mk . Anfang S Uhr.

I7B . Da von circa 150 Sängern 1 Chor¬
lied und von 6 Vereinen abwechselndgesungen
wird, « erden die Freunde des Gesanges ganz
besonders eingeladen. . D . O.

Metjeudorf . Sonntag , den 7. Mat:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet F . Müller.

Tornister,
auch als Büchertasche zu trage «,

Ms einem Stück gearbeitet,
Beschädigung der Kleidungsstücke vollständig

ausgeschloffen.
Muster gesetzlich geschützt.

lleiar. llsllersleäe,
20 , Motteustr . 20.

MenburgerTurnerbund
Ofenerstraße 4S » .

^ Vnrn «tanck «n : Montag und Frei-
SZ tag , abends von 8*/, bis 10 '/, Uhr;

Sonntag, nachm , von 4 bis 6 Uhr.
Während der Turnstunden ist der Zutritt

zur Halle Erwachsene « gestattet.

Großherzoglichts Theater.
Sonntag, den 9 . April . 109 . Vorst, i . Ab-

Aufaug 7'/, Uhr.
Der böse Geist Lnmpaeivagabnndns.

Zauberpoffe mit Gesang in 3 Akten
(7 Bildern ) von I . Restroy. Musik von

A. Müller.
Kaffenöffnung 7 Uhr.

gk Bremer KMthrater . 4k
Sonntag, den 9 . April . „ Don Juan ".

Herr Franz Buca : Öktavio.
Montag , den 10 . April. Benefiz zum 40jähr-
Bühnenjubiläum des Herrn Joseph Broda,
unter gefälliger Mitwirkung des Hrn . Roben

Philipp: . Das goldene Kreuz " .
Hierauf . Sektor" . _

»orl», « d » ruck 0»« » . Schars, für blk Nrsattt»» »rraatwvktttch: , O. Schars i» Oldeaurg, Prtrrstraßr s.



den 8.
1. Wertage

m AZ 81 der ^Nachrichtenfür MM undLand" WMSonnabend, April 1893.
Wriefkasterr.

R . K , hkr . „Kann Du mir wohl ein Verfahren angeben,
wie man Fensterscheiben und GlaSgegenstände mit Goldbuchstaben
dauerhaft verzieren und ob man dies selbst ausführen kann ? " —
Stratt verwendet dazu 38gradigeS Wasserglas und echtes Blattgold.
Die Stelle des Gegenstandes , welche vergoldet werden soll, wird
mittelst eines Haarpinsels dünn mit dieser Wasserglaslösung über¬
strichen, worauf dann vorsichtig das Blattgold gelegt und mit einem
flachen Pinsel oder mit Baumwolle gleichmäßig angedrückt wird.
Sodann erwärmt man den Gegenstand allmählich bis zu einer Tem¬
peratur von 2b bis 30 Grad R ., läßt ihn etwas trocknen und zeichnet
nun die> Buchstaben oder Figuren mittelst eines Bleistifts auf . Das
Lberstehende Gold radiert man dann hinweg und läßt den Gegen¬
stand in einer etwas erhöhten Temperatur völlig austrocknen.
Hauptsächlich hat man darauf zu achten, daß das Radieren schon
dann stattfindet , wenn die Wasserglaslösung noch nicht völlig trocken
ist, weil sich sonstzdaS Gold nur sehr schwer abschaben läßt . Diese
Art zu vergolden jist äußerst dauerhaft und von jedermann leicht
ausführbar.

K. W . , Liudeustraße und „ wißbegieriger Neffe." Wenden Sie
sich an die Briefmarkenhandlung von Äug . Tönjes. Derselbe ist
nachmittags von 1—4 Uhr in seiner Wohnung , KlävemannSstift 13,
persönlich anzutreffen.

Wilh . S ., hier . „Lieber Onkel, kannst Du mir wohl genau
die Größe und Tiefe des Atlantischen Ozeans angeben ? ES handelt
sich um eine Wette ." — Der Atlantische Ozean ist von Norden nach
Süden 140 Breitengrade lang (Grad eines Meridians — 15 deutsche
Meilen ) , zwischen Spanien und Neufundland 1140 Kilometer , zwi¬
schen Afrika und Brasilien 948 Kilometer lang . Der Umfang des
Atlantischen Ozeans beträgt 79,721,274 Quadratkilometer (ohne die
Hudsonsbai ). Um hiervon ein Bild zu bekommen, sei noch angeführt,
daß Europa nur einen Flächeninhalt von 9,835,361 Quadratkilometer
hat . Die Tiefe des Atlantischen Ozeans beträgt durchschnittlich
1600 bis 2000 Faden , oder ca . 9600 bis 12,000 Fuß.

NeffeRichard. „Viellieber BriefkastenonkelI Du schriebst neulich
in einer Antwort , daß der Briefkasten kein Heiratsbureau sei. Nun
wohl ! Aber Du wirst doch in Deiner vielbewiesenen Güte einem
ratlosen Junggesellen die erbetene Hilfe nicht versagen . Es giebt
in Oldenburg gewiß manch tüchtiges , häuslich erzogenes und hübsche«
Mägdelein . Aber die Gelegenheit , Onkel, ihre Bekanntschaft zu
machen, fehlt mir vollständig . Und ich bin wirklich dieses öden
Junggesellenlebens überdrüssig . Wer das Glück hat , so viele Nichten
zu besitzen wie Du , dem kann es doch nicht schwer werden , einen
guten Rat zu erteilen . Soll ich wirklich zu einem HeiratS-
Znserat meine Zuflucht nehmen ? " - Warum nicht ? ! Es
kann ja auch einmal ein vernünftiger Mensch zu diesem Hilfsmittel
seine Zuflucht nehmen . Hat sich doch einstmals sogar ein berühmter
Mann folgendermaßen als Heiratskandidat in die Zeitung gesetzt:
„Ein Gutsbesitzer , daS heißt , ein Mann , der daS Gut besitzt, noch
ledig zu sein, sucht eine Frau , um die Ruhe seiner Tage zu genießen.
Er ist nicht mehr so jung , um noch ledig bleiben zu dürfen , er ist
auch nicht so alt , um schon vor Langeweile „Schafskopf " spielen zu
müssen. Er ist weder so schön, um außerordentlich dumm sein zu
können, noch ist er so häßlich , um nicht zu der schönen Welt gehören
zu können. Von Charakter ist er nicht so boshaft , um seiner Frau
kein hübsches Stubenmädchen zu erlauben , noch ist er so gut , um
mehrere Hausfreunde zu einem „schwarzen Peter " bei sich zu sehen.
Dieser ledige Mann also zwischen 16 und 62 Jahren sucht eine Frau.
Sr sieht nicht sowohl auf Glücksgüter , als auf baar Geld und gute
Behandlung . Wenn der Schmuck ihrer Seele nur brillant ist, so
darf sie sonst noch so viel Schmuck besitzen als sie will . Wenn sie
schön ist, so macht er sich nichts daraus , wenn sie auch jung uld
reizend ist ; wenn sie nur sanfte Augen, ein frommes Gemüt und
auserlesene Bildung hat , so verzichtet er gerne auf sonstige Leberflecke
und Sommersprossen . Ist sie fröhlich und munter , so schadet es auch
nichts , wenn sie schlank und schön gebaut ist, und wenn sie nur
häuslich und sparsam sein kann , so macht er sich nichts daraus , wenn
sie ihm auch ein Haus auf dem Dobben mitbringt rc. rc." Wenn Du
nach diesem Muster einen Notschrei erläßt , so wirst Du auf dem
Kreuzwege zwischen Junggesellenstand und Ehe schon einen Engel
finden , der Dich führt zum Paradies der Ehe voller Rosen und
Himbeerstauden.

M . I . N. „Ich bin 18 Jahre und möchte gerne auswandern.
Kann ich einen Urlaubspaß bekommen und auf wie lange ? Bis zu
welchem Lebensjahre kann selbiger wegen meiner Militärpflichtigkeit
verlängert werden ? Wann kann ich , wenn ich die Vorschriften über¬
trete und mich der Dienstpflicht entziehe , wieder nach Deutschland
kommen ? " — Wehrpflichtige , welche sich in einem Alter von 17 bis
25 Jahren befinden, müssen erst ein Zeugnis der Ersatzkommisston
beibringen , daß sie die Entlassung nicht blos in der Absicht nach¬
suchen, sich der Dienstpflicht im Heere oder der Marine entziehen zu
wollen . Auch können sie einen Reisepaß oder eine Entlassungs¬
urkunde von der Verwaltungsbehörde bekommen. Wer nach dem
45. Lebensjahre zurückkehrt, ist hier nicht mehr dienstpflichtig , wird
aber bestraft , weil er sich durch obigen Vorwand seiner Dienstpflicht
im deutschen Reiche, sei es im Heere oder in der Marine , zu ent¬
ziehen suchte.

A. K. 100 . „Ich betreibe eine Porzellanmalerei und beschäftige
ungefähr dreißig Arbeiter . Von diesen 30 Arbeitern sind aber
nur 2 Leute in dem Geschäftslokal thätig , die übrigen 28 Arbeiter
lassen sich, da es eine Hausindustrie ist, die Arbeiten nach ihren
eigenen Wohnungen bringen , fertigen dieselben dort an und liefern
fie wieder ab . Die Töpfereiberufsgenossenschaft , Berlin , fordert mich
jetzt auf , sämtliche Leute für Unfall zu versichern. Ich ersuche, mir
unter A. K. 100 Mitteilen zu wollen , ob ich gezwungen bin, sämt¬
liche Leute zu versichern, oder ob nur die zwei im Geschäftslokal
thätigen , oder ob auch diese dem Versicherungszwang nicht unter¬
liegen ." — Sie müssen alle Personen , welche für Sie ständig
arbeiten , versichern, auch wenn dieselben nicht in Ihren Geschäfts¬
räumen thätig sind. Ihrem Brief nach zu urteilen , stehen die 28 Per¬
sonen, welche Sie außer dem Hause beschäftigen, in einem festen Arbeits-
Verhältnis zu Ihnen . Nicht versicherungspflichtig wären dieselben
nur dann , wenn sie zwar bestimmte Arbeiten für Sie auf Bestellung
liefern , aber es Ihne » doch freisteht , beliebig auch andere Be¬
stellungen auszuführen , ferner wenn sie weder einen bestimmten Lohn
beziehen, noch auf Kündigung stehen.

Ländlicher Leser. „ Könntest Du Wohl ausfindig machen, ob
schon einmal eine amtliche Zählung der Hühner und des Geflügels über¬
haupt stattgefunden hat? Bei der letzten Viehzählung fragte unser
Bauernvogt nicht nach dem Federvieh ." — Eine Hühnerzählung hat
1892 auch nicht stattgefunden . Unseres Wissens ist die Anzahl der
Hühner , Tauben , Gänse und Enten nur einmal , nämlich 1864, er¬
mittelt . Nach dieser Zählung spielt die Hühnerzucht keine unbedeutende
Nolle, und thatsächlich werden auch ja zeitweise aus unserem Lande,
wie z. B . jetzt, große Posten Eier ausgeführt . Nach dieser Zählung
waren 284 .1dl Stück Hühner , 18,333 Tauben , 19,546 Gänse und
18,104 Enten im Herzogtum Oldenburg . Auf 1 Quadratkilometer
kamen also nach damaliger Zählung — daS ist aber schon 30 Jahre
her — ca . 51 Hühner.

Brwrgtks Leben.
Erinnerungen eines Kriegers.

(Schluß .)
Hier erhielt ich dar nötige Reisegeld und eine« Zwanas-

- aß, » änderte auf der von Napoleon gebauten Chaussee

bis zum Visrwaldstädter See nach Luzern. Auf dieser
beschwerlichen Reise durch die Mittelalpen mußte ich
wegen des dichten Nebels auf der Höhe der St . Gott¬
hard z« ei Tage im Hospiz liegen bleiben ; erst als
sich der Nebel wieder verzog, konnte ich meine Reise fort¬
setzen . Von Luzern kam ich durch das Gebirge weiter nach
Zürich, Basel und dann nach Straßburg i . E . , von wo vor
ca. 10 Jahren meine abenteuerliche» Reise« ihren Anfang
genommen hatten . Hier in Straßburg durfte ich, » eil ich
von der Fremdenlegion desertiert war , mich nicht lange auf¬
halten , ich mußte versuchen, unerkannt auf deutschen Boden
zu kommen. Ich ließ mich nach der Stadt Kehl am rechten
Rheinufer übersetze « und wanderte von hier aus den Rhein
hinab bis nach Mannheim . In Mannheim verheuerte ich
mich als Flößer auf einem großen Floße , « elcheS den Rhein
hinabfuhr , und kam unter harterArbeit nach Düsseldorf, von
wo aus ich nach meiner Geburtsstadt B . telegraphierte und
meinen Eltern meine Ankunft anmeldete — 8. Okt. 1862.
— Tags darauf fuhr ich mit der Bahn nach B. und kam
hier , wie ich mich noch zu erinnern weiß, an einem
Sonnabend Abend an . Alle, Eltern und Geschwister, holten
mich vom Bahnhofe ab und waren hoch erfreut, den Sohn
und Bruder nach so langer Trennung endlich wieder zu
haben . Doch der Mensch denkt und Gott lenkt. Am fol¬
gende« Sonntage konnte ich mich nicht melde«, doch wollte
ich am andern Tage zum Bezirkskommando gehen. Aber
schon am Montag bei Tagesanbruch wurde ich arretiert und
zum Bezirkskommando geführt . Ich mußte nach so kurzem
Aufenthalt meine Vaterstadt schon wieder verlassen
und wurde unter polizeilicher Bewachung nach Münster
transportiert. Dort wurde ich für diensttauglich befunden
und sogleich als Rekrut bei dem 4. westfälischen Kürassier-
Regiment eingestellt.

Kaum war ich ausgebildet, als der Krieg gegen Däne¬
mark — 1864 — ausbrach und mein Regiment nach Schles¬
wig zum Kriegsschauplätze kommandiert wurde . Ich war
damals Ordonnanz beim Oberstleutnant von Bodenbrok.
Nachdem die Düppeler Schanzen erstürmt waren , wurden die
Truppen, darunter auch mein Regiment, nach der Insel
Alsen, wo sich die Dänen festgesetzt hatten, übergesetzt. Ich
teilte mit drei Kameraden ein Boot ; als wir ziemlich in der
Mitte des Meeresarmes waren, kenterte unser Boot und ich
konnte nur mit vieler Mühe durch eine « herbeirudernden
Schiffer gerettet « erden, » eil mir das Schwimmen in meinem
Küraß fast unmöglich »ar. Als die Dänen von der Insel
vertrieben waren und der Friede geschloffen » urde , kam ich
mit meinem Regiment wieder nach Münster ins Standquar¬
tier, bis 1866 der Krieg mit Oesterreich ausbrach.

Mein Regiment wurde der Mainarmee , wozu auch die
Oldenburger gehörten, zugeteilt, und focht ich zuerst bei
Kissingen und Aschaffenburg, nachher auch bei Wehrbach und
Hochhausen mit . Bei dem Straßenkampfe in Bad Kissingen,
wo uns der Feind aus Kellern und Fenstern mit mörderischem
Feuer empfing, glitt mein Pferd auf dem glatten Pflaster
aus, stürzte durch ein großes Schaufenster in einen
Manufakturwarenladen hinein und begrub mich unter
sich. Ein herzueilender Infanterie- Unteroffizier befreite
mich aus meiner kritischen Lage, doch als mein Pferd sei«
eigenes Bild in einem großen, an der Wand angebrachten
Spiegel sah , gebärdete eS sich wie rasend, schlug wild um
sich und alles entzwei, so daß wir uns schnell hinter
einen Tuchballen flüchten mußten . Doch als sich die Wut
des Tieres etwas gelegt hatte, trat ich besänftigend hinzu
und mein Kamerad half mir schnell , das Sattelzeug in Ord¬
nung zu bringen . Als ich wieder im Sattel saß, trieb ich mein
Pferd mit den Sporen zu einem kühne » Sprung durch den
Rahmen des zerbrochene» Fensters, aus dem noch von allen
Seiten die Glassplitter hervorsahen , auf die Straße.
Durch diesen unangenehme» Zwischenfall aufgehalten , jagte
ich meine« schon weiter vorgerücktenKameraden nach , erhielt
aber durch eine mir nachgesandteKugel einen Streifschuß in
die Wade, infolgedessenich zehn Tage in dem zum Lazarett ein¬
gerichteten Kurhause als Leichtverwundeter lag . — Kaum ge¬
nesen, focht ich mit bei Aschaffenburg; in der Attacke geriet ei»
Teil des ersten Zuges in eine von den Feinden hinterlistig
gelegte Fallgrube und nur mit großer Mühe gelang es mir,
im zweite« Zuge auszuweichen. Am 16 . Juli machte ich
den Einzug der Mainarmee in Frankfurt a . M. mit und
kam dann mit meinem Regiment nach Verden, wo ich als
Reservist entlassen wurde . Ich suchte nu« meine Heimats¬
stadt B. wieder auf und arbeitete hier von November 1866
bis zum Frühjahr 1867 als Bäckergeselle . Damals «urde
der KriegShaftn an der Jade gebaut ; dieses sprach sich
auch in meiner Vaterstadt aus und verbreitete sich
hier das Gerücht, daß dort in Heppens sehr hohe Arbeits¬
löhne gezahlt würden . Um mehr zu verdienen, ver¬
ließ ich B. Ich kam auf meiner Reise nach Oldenburg,
und weil ich dachte, es sei besser für mich , wen» ich bei
meinem Gewerbe bliebe, nahm ich als Bäckergeselle Stellung
beim Bäckermeister G . an der Langenstraße, wo ich bis zum
Februar 1870 blieb. Dann begab ich mich wieder auf
die Wanderschaft und gelangte im Frühjahr abermals in B.
in der Rheinprovinz an.

Bei der Mobilmachung gegen Frankreich im Juli 1870
erhielt ich Befehl, als Reservist wieder bei dem 4. » estfäl.
Kürassier-Regiment, dessen Garnison inzwischen von Münster
«ach Verden verlegt «ar, einzutreten . Wir kamen mit der
Bah» über Oldenburg , wo mehrere meiner Kameraden beim
Jnf .-Reg . Nr. S1 eingestellt wurden, auf unserem Stellungs¬
platze an und wurden mit den andere« Truppen an die
französische Grenze transportiert. In diesemFeldzuge machte
ich unter de« Kronprinzen die Schlachten von Wörth,

Mars - la - Tour und andere mit . Bei Gravelotte
kam ich nicht mit ins Feuer , doch wurden wir, als der
Feind abends retirierte , zur Verfolgung «achgesandt und
machte« zahlreicheGefangene. Auch focht ich bei Sedanmir,
und als dieses kapitulierte , ging unser Regiment mit den
andere» Truppe « auf Paris vor, dessen Fall ich auch mit
erlebte , ohne jemals verwundet zu werden. Beim
Friedensschluß in die Heimat geschickt, wurde« wir in Verde«
entlassen. Ich reiste wieder nach Oldenburg und habe 3*/,
Jahre bei meinem alten Meister und anderen gearbeitet.
Darauf arbeitete ich eine Zeit lang in Wilhelmshaven und
in Jever beim Bäckermeister I . Mit meinem Anspruch als
Pensionsberechtigter kam ich leider zu spät, da die Meldungs¬
frist am 19 . Juli 1875 , fünf Jahre nach dem Ausbruche des
Kri .'ges, bereits abgelaufe» war . Von 1883 an wurde ich
kränklich und für meinen Beruf als Bäcker arbeitsunfähig,
zog ohne eigentlichen festen Wohnsitz im Lande umher und
handelte mit Putzpulver und sonstigen Kleinigkeiten. Ich
« urde auch einigemale wegen B -ttelnS und Vergehens gegen
die Gewerbeordnung, da mir , « eil ich keinen feste» Wohnsitz
hatte , ein Gewerbeschein gesetzlich nicht ausgestellt werden
konnte, bestraft ; sonst habsich mir aber nie etwas zu schulde»
kommen lassen . Auf meinen Hin - und Herzügen durch das
Großherzogtum kam ich auch nach Braks und wurde, da ich
recht krank war und nicht weiter konnte, in das dortige
Krankenhaus ausgenommen (1887 .) Von dort entlassen,
nahm ich wieder meine kleinen Handelsreisen auf, da ich
«och immer wegen meiner krankenFüße zu meinem Gewerbe
untauglich war . Auf meiner Wanderschaft nahm mein Fuß¬
leiden wieder bedenklich zu und ich wurde im Februar 1888
in der Landgemeinde Oldenburg aufgefunden und ins Hospital
zu Oldenburg gebracht. Nachdem ich so ziemlich wieder her¬
gestellt » ar, entließ man mich und mußte ich mich in ver¬
schiedenen Orten im Lande unterstützen lassen , auch wegen
meines Nebels häufig in Hospitälern Aufnahme suchen . Am
10 . Dezbr . 1898 wurde ich in der Landgemeinde Oldenburg
wieder unterstützungsbedürftig, « eil mich hier meine Kräfte
verließen und ich nicht weiter zu kommen vermochte.

So bi» ich nu« 60 Jahre alt geworden und habe unter
vielen Kriegsherren gedient, meine Eltern und Geschnsister
ruhen längst im Grabe . Nur ich stehe einsam und verlasse«
da und bin auf die Wohlthaten anderer Mensche » ange¬
wiesen, weil ich nicht den rechten Zeitpunkt «ahrgenomme«
habe, um meine gerechtenPenfionsansprüche geltend zu machen,
da ich immer so gesund zu bleiben hoffte, wie ich damals
war . Ob ich jemals mein Brot wieder zu verdienen im
stände bin, ist « ohl kaum anzunehmen.

Samiliermachrichteu aus dem Herzogtum.
(Ans den LtaudrsamtSdüchrru -er bett. Gemeinden.)

Wachdruck »rrbrteuo
Gemeinde Goldenstedt. Geboren: Dem Sandmann

Bernard Klöker, Gestrup, 1 T . ; dem Heuermann Johann
Budde das. , 1 T ; dem Ztmmermann Clemens Westerhoff,
Apeler, IT . — Gestorben : Zeller Bernard Bösken, Einen,
63 I . ; Johanna Beidermarsch, Goldenstedt, 11 M. ; Land¬
mann Johann Stöoer das. , 77 I . ; Helena Elisabeth Bram¬
lage, geb . Wulf das., 64 I.

Gemeinde Esenshamm . Geboren: Dem Schufter-
meister Hohen, Bulte , 1 S . ; der N . N , Esenshamm, 1 T.

Gemeinde Jade . Geboren: Dem Heuerköter Gerhard
Winter , 1 T . ; dem Köter Johann Gerh . Leck , 1 S . —
Gestorben: Haustochter Johanne Kath . Köster , Jaderberg,
28 I . ; Dienstmagd Margarethe Johanne Spiekermann , Außen¬
deich, 18 I.

Gemeinde Neuevbnrg . Aufgebote : Töpfergeselle
Carl Wilh . Retnhold Przepiorsky zu Astede und Nähterin
Elise Gefine Rabinsky das . — Eheschließungen : Hilst-
postbots Joh . G . GerdeS, Ruttel, mit Mathilde Hurling;
Landmann Aug. Her« . Riesebieter, JffenS, mit Johanne
Kollstede.

Gemeinde Hohenkirchen. Geboren: Dem Landwirt
Johann Friedlich Heeren, Grimmenserweg, IT . — Ehe¬
schließungen : Posthilfsbote Johann Martens Eden, Jever,
mit Dienstmagd Johanne Katharine Janffen , Gottels . —
Gestorben : Ehefrau de- Arbeiters Gerd Warings DierkS
zu Mederns , Anne Margarethe geb . Thaden, 69 Jahre 11
Mon . 3 T.

Gemeinde Bockhorn. Geboren: dem Landmann I.
H . Hanenkamp, Ellenserdamm, 1 S . ; dem Brinksitzer I . F.
Brunken , Kranenkamp, 1 T . ; dem Arbeiter F. Menke, Bock¬
horn, 1 S . ; dem Arbeiter I . H. Suhren, Steinhaufen,
1 S . ; der Dienstmagd N . N . , Bockhorn , 1 S . ; dem Bäcker
I . H. Behrens , Bockhorn, IS . ; dem Arbeiter C. F. Schröder,
Steinhaufen , 1 T . ; dem Ziegelmeister S . A. Schröder,
Steinhaufen , 1 S . ; dem Arbeiter I . C. Stuhan, Stein¬
haufen, 1 S . ; dem Kaufmann H . H. Tapken, Bockhor «,
1 S . ; dem Arbeiter I . Engelbrecht, Bockhorn, 1 S . ; dem
Arbeiter I . D. GerdeS, Woppenkamp, IS . ; dem Sandmann
G. Junker , Bockhorn , 1 T . ; dem Arbeiter Klockgether , Bock-
Horn, 1 T . ; dem Arbeiter G . Kuhlmann , Bredehoru, 1 T . ;
dem Zimmermann I . Siefken, Grabstede, IT . — Auf¬
gebote : Postunterbeamter I . D. PeekS , Ellenserdamm, mit
Dienstmagd Talke Margarete Affeln, Neuenburg ; Dienstknecht
I . D. Koch, Blauhand , mit Helene Margarete HöferS, Blau-
Hand ; Dienstknecht Georg FrerS, Bredehor «, mit Anna
Margarete Husmann , Westerstede; Sergeant F. B . A.
Meiners , Oldenburg , mit Haustochter Cath. Johanna Anna
Otto , Ellenserdamm. — Gestorben : Joh. Frtedr . Quat-
hamer, Bockhorn, 2 I . ; Ehefrau EverS geb . Borchers,
Kranenkamp, 62 I . ; Maurermeister J . H . Janßen, Bockhorn,
59 I . ; Brinksitzer I . H. Bredehoru- Grabstede, 44 I . ; Mar«



garete Henriette Sieckmann, Grabstede, 7J . ; Anna Friederike
Röhlmann, Steinhaufen , 1 I . ; Johanne Henriette Decker,
Grabstede, 1 I . ; Helene Bäckermann, Ellenserdamm, 10 M. ;
Landmann I . D . GerdeS, Steinhaufen , 85 I . ; Johann
Georg Schönberg, Bredehorn , 10 Mon . ; Arbeiter Bernd
Echweers, Steinhaufen , 67 I.

Spiel- und Rätselecke.
MkderrStsek.

Scherzrätsek.
Nimm' einen Greis und hauch
Ihm kräftig auf den Kops.
Und gieb ihm noch ein Buch, -
Was wird der arme Tropf?

AmMungs -Aufgave.

Die nebenstehenden Wörter sind durch Um¬
stellung der Buchstaben in 8 neue Wörter zu ver¬
wandeln , deren Anfangsbuchstaben, richtig geordnet,
eine wichtige Körperschaft bezeichnen.

Auflösung der Rätsel in Nr. 76:
Des Bilderrätsels : Die Natur ist Meisterin der Kunst.
Der Charade : Reaktionär.
Des Rösselsprungs:

O richte nicht, wenn in dem Kampf des Lebens
Ein schwaches Herz ermattet unterlieget.

Des Zahlenrätsels : Wachs, Sachs , Ach , Wasa, Wach.

knie
Kode
kavks
Looks»'
«oi-t
kvtlig
Krs8

Gerichtskaleuder.
Augabetermine in Konvokatioue « . Anz.-Nr.

Dienstag , 18 . April.
Amtsgericht Oldenburg IH . Die dem Brinksttzer

HeinrichTraugott Köhuemauuzu Wardenburg gehörigen, ^
zu Art 375 Gem. Wardenburg katastrierten Grund¬
stücks (Wohnhaus nebst Garten , Acker- und Wiesen¬
ländereien) in einer Gesamtgröße von 2 . 2693 fts. und
einem R inertrag von 55,11 „4t und Mietwert von
48 „4t solle « zwangsweise versteigert werden. 61

Amtsgericht WildeShauseu . Löschung zweier im
Grundbuche der Gem. Huntlose« zu Art. 38 eingetra¬
genen Pöste , nämlich

a . 700 aus Echuldurkunde v . 11 . Janr . 1877
eingelr . für Fräulein Bertha Wilhelmtne Gesine
Meyer, z . Zt. in Bremen.

b , 2300 „4t aus Schuldurkunde vom selben Tage
eiinetr . für die Ehefrau Thomas Coning Hide,
Wilhelmine geb . Müller in London

Jetziger Eigenthümer des Art . 38 Huntlosenist der
Gastwirt Johann BernhardKrerichs in Huntlosen. 54

Donnerstag , 2 « . April.
Amtsgericht Friesoythe . Die dem Landarbeiter

GerhardDeddeus zu Sedelsberg gehörigen, das. bele-
genen und zu Art . 118 Gem. Scharrel verzüchneten
Immobilien (Wohnhaus nebst Ackerland rc .) zur G öße
von 11,4719 lla, Mietwert 9 „4t und Reinertrag
31,35 „4t, sollen zwangsweise verkauft werden. 49

Freitag , 21 . April.
Amtsgericht Barel I . Die zur Konkursmasse des

abwesenden Viehhändlers Georg Maaß aus Varel ge¬
hörenden, zu Art . 277 Stadtgem . Varel verzeichnet«»
Immobilien (Wohnhaus mit Garten und Aeäer) zur
Größe von 0,4970 ira, Reinertrag 24 66 und M >et
wert 300 Mk., sollen zwancAnriss v -rststgert « erden 61

Anzeigen.
Edewecht.

Der Beitrag zur land - «ad forstwirt¬
schaftliche » Bernfsgeuosseuschaft für
18V2 ist bis zum

IS . April 18 » S
an den Unterzeichneten zu entrichten.

Becker , Rechnungsführer.

Oldenburg . Der Gastwirt C.
Rohleder zu Oldenburg , hiuterm
Gerberhof V, läßt seine am Rummel¬
weg und Prinzessiuweg belegeue«
ZVieseu am
Sonnabend , den 25 . März d. I . ,

nachmittags » Uhr,
iu seiuer Wohnung auf mehrere
Jahre öffentlich gegen Meistgebot
verheuern.

Henerliebhaber ladet hierdnrche in
Edo Meiners , Auktionator.

Eversten . Der Landman « Chr.
Heinr . Meyer hierfelbst beabfichttgt
seine hart an der PeterSfehner - Chaussee be-
legeneBesitzung , bestehend aus einem neuen
massive« Wohnhaus« — enthaltend 2 Woh¬
nungen und geräumigen Stallraum — und
einem 0,3887 im großen Garten, am

Montag , den 10 . April d. I .,
mittags 12 Uhr,

im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts
Abteilung IV zu Oldenburg öffentlich meist,
bietend zu verkaufen.

Bo « dem Garten lasse» sich 2 Bauplätze
abtreuueu und solle« diese separat zum Aus¬
satz komme».

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memme « , Rechstllr.

k^ as zum Nachlasse des Leihhaus«
besitzers Lübbe « hiers . gehörige

Nlöbellager , als:
Kleiderschränke, Tische, Stühle, Sofa's,
Bettstellen mit Sprungfederrahmen und
Matratzen, Kommoden, 1 Schreibtisch, 1
Veriikow, Kindervelocipede, 1 Nähmaschine,
1 Kinderschlitten rc . rc .,

sowie ferner : Herren - u . Damenkleidungs¬
stücke, gold. und silb. Herren - und Damen¬
uhren, gold. Ringe und viele sonstigeSachen,

sollen am
Montag , den 10 . April d. I .,

nachm . 2 Uhr anfangeud,
im Saale der Fran Fathschild am
Markt öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werde « .

E . Memmen . Rstllr.

EmgroßerPostenzirgenlr-rmrr
Damen-Hlmdschilhe,

I». Dimisch-
Is. Glacee-

Ziegenleder,
4 , 6 n . 8 Kn . lang,

3Mk. LPaar,
in moderne » , wundervolle « Farbe«
z« den iu dieser Qualität noch nicht
- ageweseue « Preisen trafen ei « .

Glacee-Handschuhe , 4 Kn.,
mit Rauhen

empfiehlt

kiek, llerriiek,
Langestraße SS,

vls » vl « der Haarenstraße.

Lerlin - ^ nkalliooko Moekinsnbsu- - ^ sg. Ueooau.

Kss - Nssekillsll
von '/>2 bis 60 kksräskrLktSll, tziuo ^UnäriA llllä LVki-
exlinciriA , kür gsvsrbliobs XvseLs unä liivbtbstrisb.
krsislistea, VerEvbvis LusZskübrter ^LlsZov , 2kvZ-

iiisss ote . »vk VsrlLiiALii kostsokroi.
krkislistsll, 2eoZvisss, Lostsnsvsoblüxs xr»tis

äurob ^nx. Nncicnstelitzr., kremen , Nsi8vrs1rs88v,
leobu. Luresu imä LlÄsobinkiigssobLkt.

Am Mittwoch , den 12 . , Donnerstag , den 13 ., und Freitag , den
14 . d. Mts ., jedesmal pünktlich 8 Uhr beginnend,

veranstalte ich im

s Erperimmtal-Borträgk
über:

Glektricität in Haus und Gewerbe und die wichtigste « Er
gebniffe - er elektrotechnischen Ausstellung in Frankfurt a M,

wozu ich alle Freunde und Freundinnen meiner Sache ergebenst einlade, umsomehr,
als ich nicht blos ein paar genußreiche Abende in Aussicht stellen kann, sonder« auch
garantiere , daß in den 3 Vorträgen ein weitgehender Einblick in die „ Geheimnisse der
Elektrotechnik" und dadurch ein Ausblick in die Nächstliegende Zukunft gewährt wird , der
auf jeden Kulturfreund in hohem Grade erhebend wirkt.

Lintrilt:
Nummerierter Platz 1 „4t SV H, Schüler VS H,
Nichtunmmerierter Platz 1 „4t , Schüler SV H

Karten im Vorverkäufe , für alle S Abende giltrg ( übertragbar ) :
Nummerierter Platz S ^l., Schüler 1 „4k SV H,
Nichtunmmerierter Platz 2 „4t, Schüler 1

bis zum 12 . d. MtS . , V Uhr abends , in der Hiutzen ' schen Buchhandlung , wo auch
Programme kostenfrei zu habe « sind.

Hochachteud
4c . LlKtsi,

_ Physiker._
OLÄv» K>r» 'K. Meinen geschätzten Kunde» hiemit

- Le ergebene Anzeige, daß mein

Kolonialwarcngeschäst
uneingeschränkt weitergeführt wird und zwar vorläufig
für Rechnung meiner Gläubiger . Ich bitte , den Be¬
darf auch ferner von mir beziehen zu wollen , zumal ich
alle Aussicht habe, durch gütliche Verständigung mit
meinen Gläubigern die Aufhebung des Konkursver¬
fahrens baldigst zu erwirken.

IK L». Ml »« » . _
Ntktlll Sa »" «» »» 1858.

Kommis von
Hamburg , Deichftratze1.

Kostenfreie Stelleu -Vermittelnng.
Besetzt 1892 : LVS4 Stellen.

Vom 1 . Januar bis 1 . April d . J . wurden
S824 Mitglieder und Lehrlinge ausge¬

nommen und
1VSS Stellen besetzt. Ende März bliebe«

SSI Vakanz - Aufträge schwebend.

Ofen . Kann bei meinem Hengstenter
«och einen auf guter Weide in Grasung
nehmen. Ww . Meyer.

Etzhorn. Zu verk. einige 1000 Pfd . Heu
u . 1 schwere güsteKuh . O . Haye.

Torsmoor-Verhcuerimg.
Ipwege . Hausmann H . Hullman»

daselbst läßt
Mittwoch , dm 12 . April er.,

uachm. präzise 6 Uhr auf.,
in seinem Beestermoore «och

xln » . 7« Tagewerk Torfmoor
zum Abgraben

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
heuern C < Haake»
Won prämiierten Hühner « , Ham

bnrger Silberlack und Hamburger
Silbersprenkel , find Brnteier billig zu
haben. Elisabethstratze 6.

Lindeustraße » 8.
Braunglasierte

Milchtöpfe
(Bündeltöpse)
6 Stück 40 H,
Kummen und
Schüsseln von

10 H an,
Milchsetteu

in allenGrößen,
Rahmtöpfe,

Pudding-
formen von

20 bis 60 >9».

cüiri.'iscnero
L§ inSenski'. I^

6 rösstesH
I-sger

von
MstZesH

Brauuglafierte Thee- und Kaffeekanue«
von 20 H an.

Peterfilieutöpse 50 L>.

n FürBereinsmitglieder. -
Bayrische u. altdeutsche Bierkrüge,

V. - V, ' Vi u . -/i Liter,
mit beliebigen Vereinsembleme «,
Wappen uno Name « in jeder Aus¬
führung , schwarz , bunt und gold ; auch

»ach eigener Zeichnung und Angabe.
« illLK!

>. Proben vorrätig --

Lindeustraße S8.

Etn in allen häuslichen Arbeiten
erfahrenes, aceurates Dienstmädchen
sucht umständehalber zu Mai noch
Stellung . Näheres bei G Lübben,
Rstllr . , Haareneschstr. 26.

Eine in Ser Nähe des Eversten
Holzes an frequenter Lage belegene

Besitzung,
bestehend aus einem IV,stückigen,
mit Souterrain versehenen Wohn-
hause , Stall und grotzem Garten
— passend sür einen Proprietär —
habe ich preiswert zu verkaufen.

G . Lübben, Rstllr,
Haareneschstr. 26.

« X » « » « » » » * « » « * »

8 Göetvechl.
X Einsriedigungsdraht,
* Stacheldraht,
§ Drahtgeflechte
L in allen Breiten empstchlt
8 AL . .k

8
8
X
X

X
8

HI SämtlicheGarten- u . Blumen - X
H» sämereien , sowie Kleesaat, ^
HM Thimothee » englisch Raygras,
2 Spörgel , Leinsamen und Feld-
2 bohne « empfiehlt
« » I . »

^
M Mein Lager X

« Mamfatturwarell 8
X wurde kürzlich durch neue Lieferungen ^
X bedeutend vergrößert und empfehle 2
M sämtliche Sachen zu den billigsten X
X Preise « . , X



Osteettburg. Am

Sommbrnd, drnlS.Apnld.I .,
«achmittags S Uhr aufangeud,

rall der gesamte bewegliche Nachlaß
der Eh -l -«te Steindauer F . Wilder
bierselbst, Drielakersußweg , als:
^

1 inahag. Sofa, 6 Rohrstühle, 1 zweith.
Kleiderschrank , 1 Eckschrank , Tische, 1 amerik.
Wanduhr, Spiegel , 1 Hängelampe, Kuppel,
lampe «, 2 Kommoden, 2 Betten , 2 Bett¬
stellen, Damen- und Herren -Kleidungsstücke,
verschiedene Lsinensachen, eiserne Töpfe,
Blech - und Porzellansachen, Waschbaljen,
sowie viele sonstige Haus - und Küchengeräte

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kauft werde «.
E . Memmen , Rechstllr.

I». Pockholz-Kegelkllgel
in allerbesterDualität, sv-ote buchene

empfehlen billigst
8 . 8 . llmriods L 8odll.

Etserae
Bettstellen
für Erwachsene

Ml . Art
von 6 50 an.

' Ferner:
Kinderbettstelleu in Hol-, Eisen und Korb;
ausziehbare hölz . Kiuderbettstelle«

mit G .tter , sehr praktisch.
Kinderwagen , 3 - und 4-räürig, in großer

Auwahl.
Kinderveloeipedes , 2 - und 3 rädrig.
Kinderspielwagen , dauerhaft gearbeitet.
Kinder -Klappstühle , auch mitKlosetteimer.
Kinder -Schreibpnlte , bester System.

v . 8. üiuriells L 8otm.
Für den Garten!

Kleine handliche eich . Kastenkarre « in
zwei Größen , samt! Gartengeräte , Beet¬
einfassung eu , naturgetreue Sitzpilze,

Gartenmöbel jsgl . Art.
v. L. Lmriclls L 8odn.
Für Fischer!

VerzinkteDraht -Fischbunge «, Aal¬
körbe von Gar« mir extra langen Flügeln,
gr . Kätscher , Hechtangel « , langeBam-
bus -Ftschstangeu.

8 . 8. Ümriells L 8ollu.
Alechtrohr in allen Nummern, sog.

Bienenrohr , Staugenrohr in diversen
Stärken , besteStuhlrüsche » billigst.

8. 8. llmrieds L 8okn.

UWULE

Rollschutzwände in allen Größen,
äußerst praktisch,

ferner Roll - Jalousie » werden i» kürzester
Zeit geliefert , Muster auf Lager, und empfehlen
billigst.

8 . 8. Umrioks L 8olu».

»wioterllsede,
vLaerutiseste,
vleubällke,
lloeker vlv.

listsrt dilliZst äis
altäsutsest. Mdel

ZU» x
8t »lx i kanun

Hlustr . krsisoonr. Zrutis u . üuuoo

Sommerhankischuhc
zu billiges Preisen.

8 0 . lArüpsr , Kasinoplatz 4,
_ neben der Rarsapotheke.

Osterubnrg . Zu vermieten zu Mat
d . Js . eine Wohnung zu Drislakermoor.

A . Bischoff.

Das bisher von meinem Sohne L<. geführte
Mamifaktnrware» - Geschäftwird von jetzt an für meine
Rechnung weiter geführt . En . 8 « » .

Der

sämtlicher findet nur bis Mai statt . Die Preise find nochmals
heruntergesetzt. — Große Auswahl noch in Hellen und dunklen LlSLÄvrstoLkvi »-

Lattmrvii - AI « 888v11iL8 - 8viÄ « vtv . vtv.

4« VTSvSr.

ZL.M . .E

Bekanntmachung.
Zm Aufträge der Deutschen Reichsbank und der Geueral-

direktiou der Königlich Preußischen Seehaudluugs- Sozietät
nehmen wir, sowie unsere Filialen in Brake , Jever und
Wilhelmshaven aus die am

Dienstag ,
dm11

. AM8S3,
zur Emission gelangenden

Mk. 1« « Millionen Reichs¬
anleihe und

Mk. 14 « Millionen Preuß.
Konsols

nach Maßgabe der osfiziellen Bedingungen zum Kurse von
8« ^ g Prozent Anmeldungen kostenfrei entgegen.

Wenn bei den Anmeldungen keine auderweiteu Be¬
stimmungen getroffen werden, so nehmen wir au, daß dem
Zeichner sowohl Reichsauleihe als Preußische Konsols genehmfind.

Einer Kautionsleiftuug bedarf es seitens unserer Kunden
nicht Die Abnahme der zugeteilteu Stücke kann nach Belieben
der Zeichner bis spätestens den 1. Oktober 1893 erfolgen.

Oldenburg , am 6 . April 1893.

Mdenburghche Spar- und Mh-Dank.

I In allen europäischen
Staate « patentiert.

's—S
G
r»

Lohnenden Verdienst
eine der neueste«« sichert sich derjenige, der sich

HZ Strickmaschine« (Monopol" ) anschafft . Diese
^

'§ -8 Strickmaschine hat keine Riegel, das Schloß versetzt
AZZ sich selbstthätig, gleichviel, ob die Arbeit schmal od.

« breit ist, wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
Vor-- ^ gestrickt werden kann, wie auf jeder anderen.

Z « stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
U § § Victoria -, Union - , amerika « . 8ambs - oder

anderen Namen in den Handel gebr. Strick-
H Maschinen, sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-

Pateut Nr . 44806 . N » findung, einzig in ihrer Art . — Gründlichen Unter¬
richt im Hause des Abnehmers gratis. — Erleichternde Zahlungsbedingungen.
MU" Preislisten gratis . — Nur allein Zu beziehen durch

Karmen
Größtes Etablissement.

I
6s»r
8
»»-

-s:
8

I
Größte Leistungsfähigkeit!

habe noch mehrere 100 abzugebe« , sowie
200 Schffl.

Uelzeuer Saathaser,
rein ohne Unkraut.

Sl. Edewecht.
der Lade« bis zum 1 . Mai geräumt

sein muß . sollen sämtliche

worunter viele feinere Herren - und
Damenstiefel , zu jedem annehmbaren
Preise ansverkanft werden.

Ul . Soll , innerer Damm 10,
am Schloßplatz.

Asie moderne« Haar - Arbeiten werden
angefertigt , verblichene aufgefärbt-

Margarethe Schröder Ww.
aus Breme «,

Damen - Trister- Salon.
Kastnoplatz Nr. 1.

Zu vermieten.
Oldenburg . Im Aufträge habe 2 an

der Liudenstraße belegen« Familien-
Wohnungen — Ober- u Unterwohnung—
mit großemGarten zu vermieten. Antritt
1. Mai 1893.

H . Hasselhorst , kl. Kirchenstr. 9.

brrühmter Ant
sagt:

„Unter den Magenbitter«
sind besonders die zu em¬
pfehlen, welche einen mög¬
lichst niedrige« spirituösen

Sehalt haben, « eil die
starken spirituösen Brannt¬
weine dem Mage« und der

Verdauung schaden .
"

Der prakt. Arzt Dr.
med. Schrömbgeus hat
deswegen seinen bekannten

und beliebte«

Lestomac
aus den feinsten Substanzen

und den vorzüglichsten
aromatischen Ingredienzien
in möglichst geringer der
Gesundheit zuträglichen Con-

1S Medaillen , centration bereitet. Der
8 'estomae vonDr . med. Schrömbgeus
zeichnet sich somit wesentlich vor fast allen
Magenbittem aus, die meistens hohen Sprit-
qehalt haben.

Haupt - Agentur bei Herrn

Oldenburg,
ferner zu haben bei den bekannte» zahlreichen
Herren Debitanten . _

500 «VIüNX

Osternbnrg.
Ziege.

Zu verkaufe» eine erächt.
Gandstr . 44.

nickt slls
Usuliim-einirkit«

als Sommersprossen . Leberflecke, Sonnen¬
brand , Mitesser , Rafenröthcic . beseitigt und
den Teint dis ins Alter blendend weiß und

jugendfrisch erhält . Keine Schminke . Preis
Mk. 1.20. Man verlange ausdrücklich die

„ preisgekrönte VrSme kroliek " , da cs wert¬
lose Nachahmungen giebt.

ttsliptöepöt t . Lroliek , ürünn . Zu habe»
in allen besseren Handlungen.

Auch zu beziehen durch

8 . Fasch in Oldenburg i . Gr
Flüssige

AuMrfljarben.
Verblichene Kleider- und Möb :lstoffe lassen sich
durch einfaches Ueberbürsien auf das schönste
wiederherstellsn. In allen Farben , in Original¬
flaschen mit der Fabrikmarke— ein Schiff —
L 25 u. 50 L, erbältlich bei

H. Fischer, Drogenhandlung.

Braunes Steingut,
, innen und außen glasig

in großer Auswahlzu billigstem Preise.
Offeriere:

Blumentöpfe mit Nntersatz von 5 L, an,
Milchtöpse , innen weiß glasiert, v. 5an,
Setten , Kummen , 1 O
Schüsseln , Casserolle », ? O
Henkelnäpse re. , 1

Ferner empfehle ich:
Bnndtöpfe , Pullen , Waschbecken,

Pnddingsormes , Einmachtöpse»
Gfsentragetöpfe , Terrine « , Kaffee-

«ud Theekauueu re.

Georg Stöver,
8augestraße. _

Billig zu verkaafeu : 1 Kommode , 1
Sofa-Tisch und V, D lyend Stühle.

Nadorster Chaussee Nr . L.



Osteruburg . Zu vermiete « zu Mai
d I . das Ziese sche Wohnhaus nebst
Garten an der Cloppenb. Straße , neben der
Schule._ A . Bischofs.

Mei « Geschäft i» Handschuhen,
Mütze «, Hosenträger «, Unterzieh-
zeuge » , Krawatte « , Herrenwäsche
(auch Gummiwäsche), Regen - uTonristen-
fchirmen, Pntzfelle « , Schwämme «,
Seife » und Parfümerien , Porte¬
monnaies , sowie allen in das Ban-
vagenfach eivschlagendeu Artikeln befindet
sich für die Zeit des Neubaues meines
Hauses : Banmgartenstr . , beim Wein¬
keller.

Bitte auch hier um gütigen Zuspruch.
^4 . Großh . Hoflieferant.

null
vekorations - Kesvkäkt

von

K. Engrlke,
DU '

Heiligeugeiststratze 24.

Anfertigung sämtlicher
kvlotvr - null Vkirarntiunnnkbvit «« ,

Lager aller Arten
stlLdsl unä 0 kkor3tivN 8Ai'tHt6l.

Das als «trvnx rvvll bekannte g-ro »»e
Mettse - een - Lagev

von V . 4 ». 1 l » vrs in Lübeck,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter io Pfund : garantiert gute neue Bett¬
federn für so Pfg., vorzüglicheSorte Mk . 1,25,
Halbdauueu Mk . 1,50 , prima Mk. i,80 , extra
prima Mk .2,30u. 2,50Mk .,vorzüglicheDauueu
nur Mk . 2,50 , hochfeine Mk . 3,00 pr . Pfd . —
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5°/« Rabatt.
k» M -Wlls.

komplett iVrchläfiq Mk . 14, Mk . 17;
„ 2schläfig Mk. 17, Mk . 20.

Brnteier , schwarze Italiener.
D . Folkerts , Bürgereschstr . Rr . 4.

Junge Mädchen , die sich im Schneidern,
Wetßnähen und allen feinere « Handarbeiten
ausbilden wollen, erhalten gründlichen Unter¬
richt . Lercheustr. IS.

Per gleich oder 1 . Mai suche ich einen

Lehrling
achtbarer Eltern für meine Wurst - und
Fleischwarenfabrik.

I . G . Siems , Apen i . Oldbg.

Hub „ kroksinn .
"

Ordentliche
Mitglieder - Versammlung

am Dienstag , de« II . April er. »
abends 8V, Uhr , im „ Hotel z . Liudeuhof. "

Tagesordnung : Wahl des 1 . Vorstandsmit¬
gliedes, Verschiedenes.

Der Vorstand.

äie ko8lge !üHeiL-
L , ?rülullg, äas Liuj-

^ krsM . - LXAWKL , äas
8kMMSr (Aufnahme - kVü-
fung) etv . bereilst schnell unü

sicher vor . 8vKaA0k6 '8
La1vw1oL6llMkr6l,6LrLii8taLt

, kurgstrssse30^Ib . 8eba «eko . poslsekretär S . 0.

Osternburg . Am Souutag. d. S. April:
iE " Tanzmusik . "MG

Hierzu ladet freundlichst ein H. Käse.

DonnerschwecrKrug.
Sonntag , den 9 April:

LIvLusi ? ikLll-
wozueraebenü einladet F. Relkemever.

melken können , suchtMUMM, geg . hoh . LohnWm. NarÄtws« , Lind --nalls-'.

Seeker's Ltablissewem
Osternburg.

Sonntag , den 9 . April:
Großer Ksll.

Entree frei. — Anfang 4 Uhr.
Tanz - Abonnement I Mark.
Hier»» ladet freundl ein 8 ««^^

Eversten. „Tabkenburg.
Sonntaa , den 9 . April:

Großes TMMMiigeii,
wozufreundl. einladet I . H . Heinem am»
Ad . Doodks EtablissemeU

Sonntag , den 9 . April:
— Grotzev Ball . ^

Entree frei.
Tanzabonnemeut 1 Mk.

Sonntaa, den 9 April:

> ladet freundliHst ein Joh . Wetjeu.
Nadorst er Krng . Sonntag , den 9 . April:

Große Tampartie,
wozufreundl. einladet G - Tbeilman «.

Ledlernslr. 2K.

FtVLLesZaFSi-
lerüger

keste
« ivÄriKv

I Ik
s_ '

-s.

W« - I - ^ -

-t-
^ '

Ledterustr. 2K.
teure

iieeeen - uml
stnsben-

Kseileeoben
siuä aus

gutsu Stollen auge-
Ivrligt , Kaden eiuen
vorsügllvkeu8odniN
Mä sinck ckakei äauvr-

dafi gearbeitet.

I>anoll»-8eilv
von äor kböuix - karkümorie llamburAals bssouäers 2» emptsLIsnäs doodköills loilstts-

8 eite ullüdsrtrotksii Zögen rands nnä spröäsLallt ; dSekstsr liLnolm- OsIiLlt , ckadör sin vor-
rügliodso Loswstiollui.

s. Ltüek^ 5V ?Z. Ln Us.dön dsi:
a>« d . 8lvvvrs, Lok- tsrissur, LsoZestrssse,

_ in OlUvlldorß:. _
D « P . Kneifet scheII »»I Iii »lLt»i,

welchefich durch ihre außerordentliche Wirkung
zur Erhaltung und Vermehrung des
Haares einen Weltruf erworben und als vor¬
züglichesKoSmetikum unerreicht dasteht, möge
man de» trotz aller Reklame meist schwindel¬
haften Mitteln gegenüber vertrauensvoll
««wende «, man wird durch kein Mittel
je einen Erfolg finde» , wo diese Tinktur
wirkungslos bliebe. Pomade « « . dgl.
find hierbei gänzlich nutzlos ; auch hüte
man sich vor Erfolg garantierenden An¬
preisungen, denn ohne Keimfähigkeitkann kein
Haar mehr wachsen . — Dis Linkt, ist amtlich
geprüft. In Oldenburg nur echt bei Joh.
Sievers , Großh. Hoffris . , Langestraße 87.
In Flac. zu 1 , 3 und 3 Mk.

Bürgerfelde . Im Garten ScheidewegNr. 12 liegt Gift für Hühner. F . Sch.
Zwifchenah « . Zugelaufen ein

Jagdhund , grau mit braunem Kopf.
Abzüforder » gegen Ecüattunq der Kosten

bei Eitert Brnns.

Zu verm . eine Wohnung . Gerderbof 12. Schützenhos Zur Wunderburg.
Sonntag , den 9 . April:

Großer öffentlicher Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Gustav Diekmann.

KL Jeden Sonntaa Salon -Scheibeuschießeu.

Deutsch - freisinniger
Wahlverein.

Mittwoch , de« IS . April , abends
8V,Uhr , in Pape s Restauration:

Versammlung.
Freie Besprechung , Vertrauliches und

Dringliches.
Zahlreicher Besuch ist erwünscht.

Der Vorstand.

Zur Erholung.
Bürgerfelde.

Sonntag, den 9 . April:^ Kleiner Ball , ^
wozu freundlichst etnladet Ang . Riest.

Zm fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Gartm).

Sonntaa , den 9 April:

Großes Tanzvergnügell.
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.

Ostemburger
WM Kriegerverein

Am Sonntag , de« S. April,
abends 7 Uhr:

Gemral-Bcrsammlimg
im Verelnslokal („Schützenhof zur Wunder,
bürg/)

Tagesordnung: 1 . Aufnahme «euer Mit-
glieder; 2 . Delegiertenwahl; 3. Verschiedenes.

Um recht zahlreiches Erscheinen wird ge-
beten. Der Vorstand.

Krikgrr-Verein
Ohmstede.

Am Sonntag , de« S. April , abends
7 Uhr:

Versammlung
beim Kam . Denker in Odmstede.

Der Vorstand.

Westerscheps . Sonnabend, de« 9 . April:

Tanzmusik,
wozu freundlichst eiuladet Gerd Brünsten.

ZUM Grünen Hof.
Sonntag, den 9 . April:

Krosser Lall.
^ » La» 8 4 ULr.

Tanzabonnement 1 Mark.
Kdonlls brllisnlv vlvklrlevko Vvlouvkiung

övs ganrvn Lisklissvmvnis.
Es ladet freundl. ein Heinr . Habel.

Krankenkasse „Hülfe.
"

Versammlung Sonntag, den 9. April,
nachmittags 4 Ubr , bei Sramberg am Markt.

Oldenburger

Schützenhof.
Sonntag , den 9 . April:

Streich-KonM
unter persönlicher Leitung der König !. Mufik-

Dir. Herrn Hüttner.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Programm kV Pfg.
Nachdem:

KrosseröttonÜ.8M
Tanz -Abonnement I Mark,

wozu freundlichst einladet
LvtMLS

Beklag »mv Drrck von « . v « ar >, für dteRedaktiv« veraatwo. kuchr »1. «Scharf i« ülvras -̂rg, -pc .crpraße . .



lt
2 . WeiLcrge
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Des Andern Weib.
Novelle von Reinhold Ortmann.

13 ) ^ Wachdra « »,rr »t«»,1
(Fortsstzung .)

Der Andere grub die Zähne in die Unterlippe , und auf
dem Grunde seiner Augen glitzerte es tückisch. „ Wenn das
Seefeld

' s Worte waren , so werde ich Genugthuung von
ihm fordern für diesen Schimpf . Aber ich glaube nicht daran,
daß er Derartiges gewagt haben sollte . Der Spieler und
der Verschwender find ohne Zweifel Deine eigene Erfindung,
und wenn ich Dir auch nicht verbieten kann , meinem Thun
und Lassen nachzuspionieren , so habe ich doch nicht die geringste
Veranlassung , mich vor Dir zu rechtfertigen wie ein Schul¬
bube . Ich erkläre Dir also ein für allemal — "

„ Erkläre mir nichts, " unterbrach ihn Falk , und es war
nun doch etwas wie eine dumpfe Drohung im Tone seiner
Stimme . „ Vorerst ist es an mir zu reden , und Du solltest
Dich darauf beschränken , mir diejenigen Antworten zu geben,
dis ich von Dir verlange . Was wirst Du thun , wenn der
Wechsel morgen protestiert wird und das Dortmunder Werk
rücksichtslos gegen uns vorgeht ? "

Nordenfeld vermied es , ihn anzusehen , aber er war noch
immer darauf bedacht , den Schein einer überlegenen Gleich¬
giltigkeit festzuhalten . „Was ich thun werde ? Ich weiß es
noch nicht und habe auch nicht Lust , mir in diesem Augen¬
blick den Kops darüber zu zerbrechen . Aber ich werde Rat
schaffen , verlaß ' Dich darauf ! Bei einem jungen Unter¬
nehmen , wie es das unselige ist , sind derartige Klippen un¬
vermeidlich , und ich « erde diese überwinde », wie ich schon
so manche andere überwunden habe . "

Seiner dreisten Zuversicht gegenüber mußte auch die
stärkste Selbstbeherrschung endlich ins Schwanken geraten.
Bernhard Falk that ein paar Schritte auf ihn zu und mit
gedämpften Lauten zwar , doch mit furchtbarem Nachdruck
sagt er : „ Das heißt . Du wirst weiter zu stehlen und zu be¬
trügen versuchen , wie Du bisher gestohlen und betrogen hast ! "

Noch einmal wollte Nordenfeld heftig auffahre « , aber es
blieb diesmal bei einem kläglichen Versuch . Seine Lippen
verfärbten sich, und nur ein paar stotternde , unverständliche
Laute kamen aus seinem Munde . Der Anblick , welchen er
in diesem Augenblick darbot , war ei» so widerwärtiger , daß
Falk sich gedrängt fühlte , dis widerliche Angelegenheit so
rasch als möglich zu beenden.

„ Du flehst , daß ich von allem unterrichtet bin — von
allem, " fuhr er mit dem Ausdruck tiefster Verachtung fort,
„und daß es wahrlich wenig angebracht ist , mir gerade jetzt
mit hochfahrenden Erklärungen entgegen zu trete » . Wie ei«
gemeiner Dieb hast Du mich um de« Preis meiner harten
Arbeit bestohlen , und , damit noch nicht genug , warst Du
darauf und daran , mich , den Ahnungslosen , Vertrauensseligen,
mit Dir hinabzureiße » in Dein Verderbe » . Nichts würde
mich hindern , Dich als einen Fälscher dem Staatsanwalt zu
übergebe » , und wenn ich für jetzt darauf verzichte , so thue
ich es sicherlich nicht aus Mitleid für Dich . Um eines
anderen Wesens willen will ich in diesem Punkte noch ein¬
mal langmütig sein — , aber Du hast in keinem anderen
auf meins Nachsicht zu rechnen.

„ Dis Leitung der Fabrik wird von morgen ab aus¬
schließlich in meinen Händen liegen — hörst Du , in de«
meinigen ganz allein ! Ich stelle es Dir frei , ob Du im
Kontor unter meiner Aussicht und « ach meinen Anweisungen
weiter arbeite « willst , oder ob Du es vorziehst , selbst auf de«
Schein einer Beschäftigung vorläufig zu verzichten ; jedenfalls
aber verbiete ich Dir jede selbständige Einmischung und jede
eigenmächtige Verfügung hiermit auf das Bestimmteste.

„Du wirst hinfort monatlich eine bescheidene Summe er¬
halte » , wie sie den Bedürfnissen Deines Hauswesens ent-

j spricht ; aber ich werde jeden Versuch , Dir etwa darüber

s hinaus auf Kosten der Firma Geld zu verschaffen , unverzüg¬
lich damit beantworten , daß ich den Behörde « von Deinem
an mir verübten Diebstahl Anzeige erstatte .

"

Es war unnütz , die Maske noch länger festzuhalten.
Nordenfeld ' s Gesicht schien plötzlich hagerer und länger ge¬
worden , und mit zitternde « Fingern zerrte er an den Enden
seines Schnurrbarts . „ Eine hübsche Blütenless von Be¬

dingungen ! Und Du « einst , uns über Wasser halten zu
können , Du mit Deiner Unerfahrenheit in allen kaufmännischen
Dingen ?"

„ Vielleicht wird meine Ehrlichkeit ersetzen , was mir an

Erfahrung abgeht , und am Ende wird auch schon etwas damit

gewonnen sein , wenn wir schließlich als rechtschaffene Leuts

zu Grunds gehe« , nicht als Spitzbube « und Betrüger .
"

„ Nun , Du wirst mir erlauben , diese Ansicht für einen

recht zweifelhaften Trost zu halten,
" höhnte Nordenfeld . „ Ich

dächte , es ließe sich denn doch wohl noch ein praktischerer
Ausweg finden als der , welche » Du ersonnen hast . Warum

auch müssen wir uns durchaus hier auf der Stelle entscheiden!
Wir haben morgen ja noch Zeit genug dazu , und innerhalb
vierundzwanzig Stunden werde ich vielleicht auch eine Mög¬
lichkeit finden , Dir das Geld zurückzugeben , das ich selbst¬
verständlich nur als ein , wenn auch unfreiwilliges Darlehn
betrachtet habe .

"

„ Genug ! " fiel ihm Bernhard Falk mit eiserner Ent¬

schiedenheit in die Rede . „ Du hast meine Forderung gehört,
und ich erwarte ein eifacheS Ja oder Nein von Dir zu
hören — weiter nichts . Hier in dieser Tasche " — und er

legte die Hand auf dis Brust — „ trage ich das Papier , das
ich nur aus der Hand zu geben brauche , um Dich ein für
allemal aus der Reihe der ehrlichen Leute zu entfernen.
Willst Du , daß die Damen und Herren , welche sich heute
unter Deinem Dache amüsieren , morgen mit Beschämung
daran zurückdsnken sollen , daß sie an der Tafel eines ge¬
meinen Fälschers gesessen ?"

In ihrer unmittelbaren Nähr wurde das Geräusch von
Stimme » laut und Willy Nordenfeld fuhr in heftigem Er¬
schrecken zusammen . Es klang gerade in diesem Augenblick
wahrlich sehr wenig überzeugend , als er sagte : „ Deine
Drohung hat wenig Schreckhaftes für mich , den » am Ende
wirst Du ja der Narr nicht sein , Dich selber dem Bankerott
zu überliefern . Es ist also gewiß nicht die Furcht , welche
mich bestimmt , auf Deinen seltsamen Vorschlag einzugehen.
Aber da Du Dir so bedeutende kaufmännische Fähigkeiten
zutraust — warum sollte « wir es nicht einmal auf diese
Weise versuchen ? Eine kleine Erholung « ach all ' diesen
Quälereien kann mir gar nichts schaden , und dann — dann
bin ich Dir am Ende doch auch noch gewisse Rücksichten
schuldig aus jener Zeit her , wo ich leider Deinen Weg
kreuzen und Dir die Erfüllung gewisser Herzenswünsche ver¬
eiteln mußte ."

Er bereute das höhnische Wort , das er mit boshafter
Berechnung gewählt hatte , um dem Gegner , dem er sich
wehrlos ausgeliefert sah , doch zuletzt noch einen tückischen
Stoß zu versetzen , schon in demselben Augenblick , da es aus¬
gesprochen war . Denn mit gerötetem Antlitz und blitzenden
Augen war Falk auf ihn zugestürzt ; mit geballten , halb¬
erhobenen Fäusten stand er vor ihm , wie damals am Abend
seines Verlobungstages , und aus keuchender Brust rangen sich
mühsam die Worte los : „ Daran wagst Du mich zu erinnern
— Du , — und weißt Du auch , was ich Dir an jenem
Abend verheißen habe ? — Hast Du das Weib glücklich ge¬
macht , das Du mir gestohlen ? — Wo sind die Rubine»
und die Brillanten , die Du von meinem Gelds gekauft —
wo , frage ich Dich , wo ?"

Willy Nordenfeld war Schritt vor Schritt vor ihm zurück¬

gewichen , bis er fast in der Thüröffaung stand . Seine Züge
hatten sich verzerrt , und seine Zähne knirschten hörbar auf
einander . „Hast Du auch das ausgespürt ? " stieß er her¬
vor . „ Und ist das Deine vielgerühmte Biederkeit — Du
Spion ?"

Mit einem Hilferuf hatte er seine Rebe enden wolle » ,
aber er vermochte keinen Laut mehr hervorzubringen ; denn in
demselben Augenblick , da er die drohende Bewegung des
Anderen sah , fühlte er auch schon seine eiserne Faust an der
Kehle . „ Wohin hast Du sie getragen , die gestohlenen Bril¬
lanten — wohin ?" wiederholte Falk , der offenbar alle Be¬
sinnung verloren hatte und unter dessen riesenstarken Armen
Willy Nordenfeld ohnmächtig war , wie ein Kind . „Wo
ist dar Glück , dar Du ihr schuldig warst — was hast Du
aus ihr gemacht ?"

Aechzende , unverständliche Laute kamen nur über die Lippe«
des halb Erwürgten und sein Gesicht begann sich zu ver¬
färben . Da ertönte unmittelbar neben ihnen ein angstvoller
Aufschrei aus weiblichem Munde , und Margarethe warf sich
zwischen sie, um sie zu trennen . „Halten Sie so Ihre Ver¬
sprechungen ? " fragte sie mit schmerzlichem Vorwurf . „ Ist
das Ihre Art , ein gegebenes Wort zu erfüllen ?"

Bernhard Falk hatte seinen Gegner sofort freigegeben,
und nun stand er mit gesenktem Haupte und schlaff nieder¬
hängenden Armen vor dem jungen Weibe , nicht als ob er
eben noch ein furchtbares Rächeramt hatte vollbringen wollen,
sondern als ob er selber kaum den Händen eines Mörders
entronnen wäre . „ Verzeihen Sie mir , Margarethe, " sagte
er beklommen , „ich weiß nicht mehr , wie es über mich kam,
aber Eis haben ein Recht , mir zu zürne « . Ich werde ver¬
suchen müsse », mir auf andere Weise Ihre Achtung zurück¬
zugewinnen . — Leben Sie wohl !"

Ohne » och einen einzigen Blick auf seinen Kompagnon
zu werfen , verließ er das Zimmer und das Haus . Unbe¬
kümmert um den Regen , der jetzt in Ströme « niederrauschte,
ging er langsam über den weiten Fabrikhof nach dem Ver¬
waltungsgebäude hinüber , hinter dessen erleuchteten Fenstern
der alte Bottstein znoch immer ungeduldig seiner wartete.

„ Seefeld hat uns eine Frist von drei Monaten bewilligt,"
sagte er , den Prokuristen mit müdem Kopfnicken begrüßend,
„ aber wir müssen uns zunächst davon überzeugen , ob wir sie
annehme « dürfen , ohne gegen ihn und die übrige « Gläubiger
der Firma unredlich zu handeln . Versuchen Eie , mich über
den Stand der Dings zu unterrichten , Bottstein . Es wird
das ohnedies nötig sein , da die Gesundheit meines Kompag¬
nons von den Aufregungen der letzten Zeit erschüttert ist
und er sich auf einige Wochen oder Monate von der
Leitung der Geschäfte ganz zurückzuziehen gedenkt . Von
morgen ab werden Sie nur noch denjenigen Weisungen
Folge leisten , die Sie aus meinem Munde empfangen haben .

"

Der alte Buchhalter nickte verständnisvoll , aber er
atmete zugleich erleichtert auf , und seine verdüsterte Miene
begann sich zu erhellen . Als beim Morgengrauen die letzte«
Gäste die Nordenfeld ' sche Villa verließen , brannte « drüben
an der andere » Seite des Fabrikhofer « och die Gasflammen,
bei deren Schein die beiden Männer sich mit vor Anstrengung
und Aufregung geröteten Gesichter » über die dickleibigen
Geschäftsbücher beugten , um aus den lange » , stumm -beredten
Zahlenreihen die Gewißheit über die Möglichkeit zu ge¬
winnen , die Firma Nordenfeld und Falk vor einem schimpf¬
lichen Untergang zu bewahren.

( Fortsetzung folgt .)

direkt aus der Fabrik von
von LIIsn L Kvusson , Orsfslll,
also aus erster Hand in jedem Maß

beziehen.
Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Seidenstoffe
A nzcisi e n.

Eiserne und hölzerne

mit und ohne Matratzen,
eiserne, hölzerne undKorb-

ILLi » Ävir b vtt
in großer Auswahl , billigst.

L. korlMAM L ko., Langestr SL.

Weingntsbefitzer,Hrrlrvl a. Rhein,
empfiehlt seine selbstgezogene » Weih - und
Rotweine , die Feldmarschall Graf Moltke
- gut , pretswürdtg « . empfehlenswert

" nannte.
Faß - und Flaschenversand . Preisliste z«
Dienste».
*WMie angenehm belegenc schöne Be«
MI fitzurig Haarerrefchfir . SS » ,

bestehend aus dem neuen, sehr ge-
>-> riumigrn , IV, flockigen Wohnhause
«nt Souterrain , ferner großem Stall und
schönem Garten mit Einfahrt , ist mit An¬
kitt aus den 1. November d. I . zu ver¬
kaufen durch Sl . L,Lbl >v » , Nstllr. ,

Haarrneschstr. 26.

20 versch . Sorten , v . 11 ck
an , Lehnstühle v . 5 ck

an , Blumentische,
Wasch - u . Reisekörbe,
sowie alle nur mögliche«
Haushaltnugskörbe.

Größt - Auswahl ; billigste Preise.
Lok » »»» » , Korbmacher,

Gaststr . 1V.

Achtung!
Eine Uhr reparieren und reinigen kostet

nur S
neue Feder einsetzen nur L . SS

Reustlb . Kapsel » 0 H , Nhrglas L « ck.
Alle anderen Reparaturen ebenfalls gut

und sehr billig , unter Garantie.
Neue Uhren und Uhrketten

äußerst billig.

Lag. Lelwiiät, Uhrmacher,
Langestr . 6, neben dem Lappan,

und äußerer Damm 4.
lllSMWkellViirr,

luft -, wasch « und schweißechte baumwollene
Strickgarne , Estremadura von Max
Hauschild , Doppelgarne zu vorjährigen
billige « Preise « empfiehlt

HV . Langestr. 8b.

AM Meter f . bla « oder schwarz

z . Anzuge f . 10 vers . frk . geg . Nach¬
nahme ck .IL » » « LLxxvr , Tuchfabrik,
ckaeNv» . Anerkannt beste Bezugsquelle.

in großer Auswahl zu billigste « Preisen.

LMwrmll L vo., Ritterstr. IS.

Oldenburg . Hans mtt Garten
im Preise bis zu 25MV Mk. zu
kaufen gesucht. SchriftlicheOfferten
mtt Preisangabe wolle man richten
an ck. O»Ll»vrL».

Besten trockenen Backtors,
„ „ Grabetorf

bei größeren und kleineren Quantitäten frei
vor ' s Haus.

ck » K . LlrSnv , Prinzesfinweg 1.

2um Klavier - Stimme « , sowie zum
Reparieren derselben empfiehlt sich

E . Paulus , Häufingstr . 9.
/ Lmpfehle zu sehr billigen Preisen alle Sorten

Socken und Strümpfe.
G . Wt Beule « ,

Mottenstraße 2.

Kegen erste kypotbek
Zsväbrso . vir

Laugeläer au Neubauten
unter kvuls -utsu LväiuguuZsu;

äsZsZsu
übsrusluu su uuä verzinsen , vir

mit 4 Vo k - » - bei Zwouatl.
wit4V,Vo P . » bmouatl.
ruit 5 °/o x . , ILvaouatl.

LüuäiKNUZ.

Verliuvr
IwmobMvu -^Lüeu-Lsuk,

8 « rll» HV», I -sipLigsr -Ltrasss 135.

VoUsiuZssaliltso Aktien - (Oaroutis)
Xapital : 1,600,000 dlark,
Nsssrvsu : 100,000 dlsrk.

Baugelverkschillc , Oldenburg i.«r.
Sommer-Semester 1 . Mai . Zeughausstraßes.

Ll. Architekt.



Der Ausverkauf
desKonkurswarenlagersdes KaufmannsM. W. Gerhards hier wird
im Laden des Gemeinschuldners, Markt Rr. 8 , täglich von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends fortgesetzt.

Da möglichst rasch geräumt werden mutz, werden sämtliche Artikel z«
jedem annehmbaren Preise abgegeben.

Das Lager bietet noch in allen Teilen reiche Auswahl , insbesondere
wird aus einen grotzen Pötzen garnierter Hüte , Kopothüte , Herren - und
Knabe « Strohhüte ausmerksam gemacht . Der Konkursverwalter:

«ß . n.

gorskrlicli
jJuiiLUMlFF

Mslrsxlrakl - Kivr.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere! Bon höchstemNähr¬
wert ! Nicht berauschend ! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke rc ., verordnet . 16 Fl . L V- Ltr.
oder LS Fl . L Ltr . für M . 6,66.
Frei Haus!
Münchener Malzbier -Brauerei
vkrislopli Krolerjau,
« orlLn X . , Rheiusbergerstratze73.
Versandbedingungen , Prospekte, Gutachten,
Analysen auf Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schüttin¬
straße 5.

Zur Gelbtzanzncht von

FormobMmnen
empfehle einjährige Apfel » und Birn»
Veredlungen auf Zwergunterlage per Stück

35 10 St . 3 ^8.
Preis- und SortenverzeiSniS kostenfrei.

Westerstede . K . D . LMjtz.

VLampagner v . LurgettLvo .,
HovIrlLvLii »,

ist stets vorrätig in der
Weinhandlung v. llrost Laxer,

Ecke der Baumgarten - und Langestr.

Vlliversal-Lraulltvvill
gen.

von L . Lllnarll
^ ok-Osstillstsur , 8taätkaAsu.

krsstr für Kognak.

Halte mein reichhaltiges Lager in
Drahtgeflecht,

Rickeldraht, Stacheldraht,
Oefen , Herde, Viehkessel,
Spaten, Forken, Harken, Hacken,
Kleispaten , Torfspaten,
Redenschere«, Heckenscheren,
Baumsägen, Baumkratzer,
eis. Bettstellen,
Holz , Besen,

Banöeschläge,
Bürstenwaren,

sowie sämtliche Haushaltungs - Gegen¬
stände zu den billigste « Preise« bestens
empfohlen.

Ott « irLLV « « -
Joh . Millers Nachfolger,

am Gertruden - Kirchhof.

Gegründet 18S8.

gZuAusstattungen undWohnungs-Einrichtungen
empfehle in größter Auswahl

Möbel-, Spiegel- «. Polstcrwarc»
i« schwarz, Nußbaum, Eiche«, Mahagoni u. s. w. von feinster bis einfachster Ausführung

unter Garantie für dauerhafte Arbeit zu billigsten Preisen.

Wallstraße Nr. 9. Ull » Heiiigengeisttoall 5.
Inhaber : Lugust Mller , Tapezier und Dekorateur.

Unter -Nleeliöobetom protsütorste 8r. ülsjsstäl Nos Kaisers.

VH

Le ! lI - l.oUerie
rieilung am 13. u . 14 . -lpril 1893.

1,088 2UMLlauxrsiss Ä 6 Al . (korto uuä
lists 30 sxtra ) svaxüsllt uuä vsrssnäst äas
dsusral -Oskit

« LLLISi HV.

Nsvluuo

Karl llemtre,

L 9Ü000
L 30000
L 15000
ä 6000
L 3 000
L 1500
ä 600
L 30«
L 150
s, 60
ä 30
L 15

N.
90000
30000
15 000
12 000
15 00«
18000
30000
30000
30000
6« VVV
30000 c
15000

Unter äen lüuäeu 3 . 3372 ««iviime — 375000

LeslelluuASll nul I ôse vreräen ank IVunsek unter ^ aeltHÄllme ausKeküIirl.

^sttssts LkiStlLiLvtlS DLtSlWAWLLLW-
LLt-iEN-SsssUssliLlt:

vomrsls

LsZrüiiäet 1837.

liovtibsim s. lUain.
kelMe Larkn : krles kam, I. llasIiM , llrüa ktiljael!

2» derlei»«« cknred alle
^ Vertreter kör OläenburA : Kol ». LIrnss.

2n iu »1i>aan svforr od . 1. Mai er.
nrikgru ev. auch etwas später:

16,000 ^8, 16,666 ^8 , 8 «««
V666 ^8, S666 ^8, L mal 3666
Zinsfuß SV, - 4 °/° .

I » H . Schulte , Staustr 21.

All ÜtlkAtll »der fpät ^ ? ttvtt ^
3666 ^8, » mal » 666 ^4,Smal2466 ^8,
2666 ^4 «nd zum 1 . November d . I.
26,666 —23 .666 ^8 durch6 . Lnbdvi » , Rstllr..

Haareueschstr . 26.
WSSOSSSSSSSSSV

MarienbuZges Lose , Zieh . 13 . u.
14 . April , L 3 ^8, Vs 1 .76 ^8 , V. 1
P . u . L . 30 zur 265 . MeeMeu-
burger Lotterie 1 ganzes 6,60

L V, 3,3 « ^8 , V. 3,15 -6 , V, 1,68
Zreh. 1 . Kl. 2 . u . 3 Mat.

D H . Bohlen , Oldenburg,
K Schüttinastr . 13 . -
Znm Putz mache« empfiehlt stch

Frau Eibe «, Sophienstraße 2.

Feinster
Deutscher

LS

Das Geschäft steht «oter »omrolle der Olüeuburgischeu Landwirtfchastsgefellschast.

DieSamenhandlungvon
^ ok. Nekrellll in Mäenburg,

DM " Langestratze 8S ,
"HMD

empfiehlt

Garten - , Feld - , Wiesen -,
Holz - und Blumensämereien

i« bester keimfähiger Ware.

Q

s?
Ferner : Blnmenstäbe , Roseupfähle » Holz - und Zinketikette »,

Zinketikettentinte , Etikettendraht , Bindebast , Baumwachs,
Raupenleim , Nistkästche» für Vögel, Spiegelkngelu u. a . « .

v

Berzrichuiffe kostenfrei.
f. diskr. liebev. Aus«, bet Fra«

/-L/NMtll Kühl , Hebamme, Osnabrück,
Suttbauserstr . 1 . Schöne fr . Lage, gr . Garten.

Gesucht aus sofort oder Mat ei« Schuh -
macherlehrling . Ad. Meyer, Bergstr . 8.

Sommerhllndschuhe,
große Auswahl , billige Preise.

W . HVvlrvr , Langestr . 86.

garantiert
Destillat.

Aerztl . empfohlen.
Große Flasche nur 2 .10.

Allein zu haben beiH . Fischer,Oldenburg .^
loh liabs uriob. tiisr uisäsrAslasssn.

Vr . » »« Ä.
xralrt. ^.r2t.

? ksräswLrktp 1g.t2 2 (Loks äsr OsorZstr .).
Zprsokstauäs: 8—9 '/z Vorru . , 3 — l naokw.

Lew llnsteu medr.
Liu gutes llvnussmiltsl siuä bol allsv

llustvn, Kvuvktillslvn , llsls - , Srust - uuä
l-ungvnlv !övn äio llvllit'svbon Lvisdsl-
boubons. Irr kakstsu ä 50, 30 ancl 10
Ltz . nur Moin doi 3ln«tn81 'lselLor in
Lvlseltennlii ».

Specialarzt vr . lieber,
Berlin , Leipzigerstraße 91,

ßsilt Unterleibs -, Haut- , Frauenkrankheiten « ,
Schwächezustände. Auch brieflich. _

8oz »vtvirkUtl Lvlnbolr (uabs
Llaroburg) . Llsktrisoks Nassaus u . viät-
kursru Lrospskts änrok Or. ?an1 llsuuiuA

« er!, , «a Druck»on ». « cherf, für dir »rrs»twEchr. O. Scharf i» Oldmurg , Prtttstraße
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